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Narren ans Grundsatz.
Es ist seltsam: in der Politik scheint der alte

Spruch, wonach Lächerlichkeit tötet , keine Geltung zu
haben. Was sich die deutschen Extremisten . ob sie sich
nun um Herrn Hergt oder Herrn Adolf Hoffmann
scharen, zuweilen gestatten, ist politisch so grotesk, da«
die Urheber von der Woge einer alles verschlingenden
Heiterkeit von der politischen Bühne hinweggespult
werden müßten. Aber es scheint, als ob gerade m der
Politik der andere Spruch seine besondere Geltung
haben sollte: Es ist nichts so dumm, es findet doch sein
Publikum . _

Diesmal find es die Kommunisten, deren Narren¬
politik man wieder einmal unter die Lupe nehmen
mutz. Im preuhischen Landtag haben sie mit geradezu
kaninchenhafter Fruchtbarkeit Anträge produziert , von
denen der eine den anderen immer an Sinnlosigkeit zu
übertrumpfen sucht. Zunächst fordert die kommunisti¬
sche Fraktion A m n e st i e. Man kann zwar der Mei¬
nung sein, datz es endlich an der Zeit ist, allen Revo-
luzern klar werden zu lasten, datz die Störung des
inneren Friedens doch mit einem gewisten Risiko r«r-
bunden ist. Aber ebenso gut lasten ch Gründe für
eine Amnestie anführen . Nur darüber mutz absolute
Einigkeit bestehen: im Falle einer Amnestie mutz
strengste Unparteilichkeit walten . Wer Zettelungen für
einen Rechtsputsch beging, ist ebenso ein Schädling wie
der Linksputschist. Aber unsere Kommunisten mutzten
nicht die einfältigen Klastenkampfpinsel sein, die sie in
Wahrheit sind, wenn sie es auch hier nicht bester wüß¬
ten . Sie verlangen Amnestie für „alle politischen
Straftaten , welche die Befreiung der Arbeiterklaste zum
Zreke hatten ".' Aber nicht nur die politischen Ver¬
gehen sollen straflos bleiben, sondern in dem kommu¬
nistischen Antrag heißt es ausdrücklich: „Als politische
Straftaten gelten auch diejenigen Handlungen , die an
sich die Tatbesiandsmerkmale gemeiner Verbrechen er¬
füllen , wenn sie in der Absicht und mit dem Ziele be¬
gangen worden sind, die Arbeiterklaste in wirtschaft¬
licher und politischer Hinsicht zu befreien , oder wenn
diese Handlungen von Personen begangen sind, die auf
seiten der Arbeiterschaft gekämpft haben ." Das er¬
öffnet herrliche Perspektiven. Lattenfritze erklärt seinen
Villeneinbruch damit , datz er Kommunist sei und ledig¬
lich als Angehöriger des ausgebeuteten Proletariats
seinen Anteil expropriieren wollte . Weiter : das licht¬
scheue Gesindel der Großstädte hat sich noch jedesmal
in die Gefolgschaft kommunistischer Demonstrationen
begeben. Nicht aus politischen Gründen , sondern weil
es hoffte, Gelegenheit zum Beutemachen zu finden . Ein¬
brecherkarl weist infolgedessen nach, datz er „auf seiten
der Arbeiterschaft gekämpft hat " und darum freizu¬
sprechen sei. Es würde eine wundervolle Zeit für die
Herren Mörder , Stratzenräuber und Einbrecher anbre¬
chen! Die Narrheit der Kommunisten wird freilich
dadurch nicht geringer , datz es nie ein Parlament geben
wird , das solchen Blödsinn zum Gesetz erhebt . Denn
wenn wirklich einmal eine kommunistische Mehrheit zu¬
stande käme, würde das Parlament abgeschafft und die
Diktatoren würden sich schwer hüten , solchen blühenden
Unsinn, wie ihn die preutzischen Kommunisten verlan¬
gen, in die Tat umzusetzen.

Der Antrag geht aber noch weiter . Um jeden Zwei¬
fel zu zerstreuen, daß nur für Kommunisten eine Am¬
nestie verlangt wird , heißt es in den kommunistischen
Anträgen : „Ausgenommen von der Amnestie find die¬
jenigen Vergehen und Verbrechen, die gegen Ange¬
hörige und Führer des revolutionären Proletariats,
die für die Wiederherstellung der Monarchie , für die
Errichtung einer Militärdiktatur oder zur Unter¬
drückung wirtschaftlicher und politischer Bewegungen
der Arbeiter begangen worden sind." Und da wundern
sich die Herren Kommunisten, wenn ihre Gegenfüßler
von rechts das Umgekehrte verlangen ; nämlich Am¬
nestie für die Rechtsputschisten unter Ausschluß der
Kommunisten Es ist eine Politik von klastischer Ein¬
seitigkeit. Aber sie ist darum nicht weniger eine Narren-
politik.

Verurteilung einer rustischen Fürstin wegen versuchten
Verrats militärischerGeheimniste.

W t .-b.  Leimig . 23. Mai . Vor dem Reichsgericht wurde
Segen die 38iäbr >ge russische F ü r st i n H e l e n e S cha -
nm . uia wegen versuchten Verrats militärischer Gebein^

artelt Sie bot sich 1920 in W i e sbaden  durch
>e oeituiiaen zur Erteilung von ruckckckem Sprachunterricht

V e t Ä % CnUiwe an. So lernte ne Öauvtmana
trco * lsi Main , kennen. Den von diesem erteilten Auf-

über deutsche militärische Anäelegenbeiten
.konnte s,e in München nicht austubren . Bei

MMung eines neuen Auftrages , im Polizeipräsidium
zubnl->n ^ a- ßl-  Cerichtsvaviere über die Schutzpolizei ab-

>mtrde sie verhaftet . Da die Verbandlungen ans-
die kür ibre strafbar ? Absicht Krackten , ckt
rrorden̂̂ ^ iu Jahren Geiananis  verurteilt

Die Pariser AnleihekonfereirZ.
Über den Gang der Verhandlungen des R '-ichsfinanr-

ministers Dr . Hermes init der Reoarutionskommlisron lauten
alle Meldungen bisher io unklar und rum Teil widerspruchs¬
voll. daß es unmöglich nt . sich ein Bild davon zu machen.
Indessen tritt am heutige» Mittwoch in Paris der euro-
vaisch - amerikanishe Finanzausschuß  zusam¬
men. um über eine Anleihe an Deutschland zu beraten , mrr
deren Hilfe es seinen Verpflichtungen Nachkommenkann. An
dieser Tagung nimmt bekanntlich auch der Amerikaner
Viervont Morgan  teil . Diese Tarsache allein schon ver¬
leibt diesen Beratungen nicht bloß ein besonderes Interesse,
sondern auch eine gewisse Aussicht auf Gelingen : denn es
liegt auf der Hand, dag Herr Morgan die Recke über den
Ozean nicht nur antritt . um sich an akademischen Erörterun¬
gen nach dem Mustrr von Genna ru beteiligen . Im Voroer-
arund der Beratungen werden die Bedingungen stehen, me
Deutschland guferlmt werde» sollen, und in zweiter Linie vte
Art der Verteilung , Fcankreich b -ansvcucht den Löwenanteil
der Anleihe für sich auf Revarationskonto . während die Ber¬
einigten Staaten , wenn sie überhaupt helfen sollen., natur¬
gemäß ein erhebliches Interesse daran buben , daß «in nrmr
zu geringer Anteil der Anleihe Deutschland verbleibe zur
Wiederherstellung seines Kredits , feiner Valuta , seines Wirt¬
schaftslebens. Eine sehr heikle Frag ; aber ist das Pro¬
blem der  B e d i n a u n g e n. Wenn die Geldgeber Sicher¬
heiten baden wollen, müssen nie Alliierten wcbl oder übel
wenigstens den Teil des Versailler Vertrages aufgeben , der
ihnen ein Anrecht auf den ganzen Besitz des Deutschen
Reiches verleiht . Aber selbst dann wäre ihr Geld noch nicht
endgültig gesichert. Wie aber , wen » die Finanzkonferenz
mit ihren Anleibeberatungen am Verfallstage , am 31. Mai.
nicht fertig ist? Wird Frankreich dann allein voracben . oder
wird es Geduld haben zu warten ? Vielleicht greift man zu
dem Ausweg, die Verhandlung :» mit Hermes io lange zu
vertagen?

Die Einigung mit der Reparations-
kommissrorr zustandegekommen?

D. Paris , 24. Mai . (Erg . Drahtbericht .) Die
amtlichen Stellen und die Presse in Paris bestätigen
gestern abend die Meldung der „Chicago Tribüne ",
datz eine Einigung zwischen Hermes und
der Reparationskommission  zustandege-
gekommen sei. Auf welche Punkte man sich geeinigt
habe, ist noch nicht bekannt . Die Mission von
Dr . Hermes  ist damit vorläufig abgeschlossen.

Die Beratungen des Reichskabinetts.
Br . Berlin . 24. Mai . (Gig. Drabtberickt .) Das Reichs¬

kabinett bat gestern fast den ganzen Tag die am Montag ab¬
gebrochen« Beratung über die Genueser Konferenz und die
R-paratiorisengelegenbeiten sortgefetzt. Die Rachmittaas-
sttzung war gegen 8.30 Uhr zu Ende . Über das Ergebnis
verloutet nichts. Es wird auch kein amtlicher Bericht über
di« bisherigen Besprechungen ausgegeben werden . In¬
dessen verlautet man habe stch auf neue Instruktionen an
Dr. Hermes geeinigt , die diesem sofort nach Baris über¬
mittelt wurden und die ihm als Richtschnur für gewisse
Erklärungen an die Reoarationskommission dienen sollen.
Da Dr . Hermes am Donnerstag in Berlin eintrisft . wer¬
den die Beratungen so lange ausgesetzt. Es findet infolge¬
dessen beute keine Kabinettssitzung statt.

Nach der Vollsitzung des Reichstags hielten die Demo¬
kraten . die Mehrbeitssozi allsten und die
Deutsch « Dolkspartei  Fraktionssttzungen ab . in
denen sich die Parteien über die Revarationsver-
handlringen  unterhielten . Im groben und ganz-n
nahmen die Parteien eine abwartende Haltung  bis
zur Rückkehr des Reicksfinanzministers Dr . Hermes  ein.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses.
Br Berlin . 24. Mai . (Eia . Drabtberickt .) Der Ältesten¬

rat des Reichstags bat in seiner Dienstagsttzuna . an der
Reichskanzler Dr . Wirth und Dr . Rathenau  teil-
nahmrn . beschlösse,,. dab der Auswärtig « Ausschub erst nach
der Rückkehr Dr . Hermes'  aus Paris , di« am
Donnerstagabend erfolgen dürste , einberufen wird . Di«
Sitzung wird vertraulich am Freitag - und Samstasvor-
mittaa statckiriden.. Zur Besprechung werden die Konferenz
von Genua und die oberschlestsche Frage stehen. An diesen
beiden Tagungen soll das Plenum die zweite Lttung des
Etats becnden. Die grobe politische Aussprache
im Plenum  wird vorausstchtlich am Montag und
Dienstag  der nächsten Woche stattfinden , wobei auch der
deutsch-volnckche Vertrag über Oberschlesten und der dänische
Handelsverttag zur Erledigung gelangen werden . Am Mitt¬
woch. den 31. Mai . soll die dritte Lesung des Etats nn
Plenum siatckinden. _ _ _ _ _ __ __

Annahme des Genfer Vertrages über Oberschlesten
durch den Reichsrat.

Br . Berlin , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der
Reichs rat beschäftigte sich in seiner gestrigen
Sitzung mit dem in Genf abgeschlossenen deutsch¬
polnischen Ab kommen überOberschlesien.
Er stimmte den Beschlüssen der Ausschüsse zu. die das
Abkommen angenommen haben . Der Reichsrctt erteilt
dem deutsch-polnischen Vertrag über Oberschlesien seine
Zustimmung.  Er tritt ausdrücklich der Erklärung
bei, die der deutsche Bevollmächtigte Minister a. D.
Schiffer  vor der Unterzeichnung des Vertrages in
der öffentlichen Sitzung zu Genf am 15. Mai 1922 in
bezug auf die deutsche Rechts Verwahrung
gegen die Entscheidung der Botschafterkonferenz vom

' 20. April abgegeben hat . Der preußische Staatssekre¬
tär Bo ehe dankte hierauf dem Minister Schiffer für
keine aufovfernde Tätigkeit.

Die französischeI iterpeHationsdebatts.
W. T.-B. Paris . 23 Mai . Kammer und Senal

haben beute nachmittag ihre Arbeiten wieder ausgenommen
Sowohl die Kammer , als auch Senat hoben zum Zeichen de,
Trauer für den verstorbenen Präsidenten Desckanel  d«
Sitzung auf.

Eine Stunde spater trat die Kammer wieder zusammen
und bat beschlossen, sofort in . die Diskussion  der vor¬
liegenden Interpellationen einzlttr ' tea . Zu den vorliegenden
neun Interpellationen über die auswärtige Politik der Re¬
gierung und über die Konferenz von Genua ist eine 10. bln-
zugekommen. die der Sozirlist Marcel Sembat  ei »gebracht
Int . Bor der Beratung dieser Interpellationen stand zur
Debatte eine Interpellation des Abg. Lacotte  über die
Pctroleumfrage  eine Interpellation des Abgeordneten
Cbavvedelaine  über die Orientfrage  sowie eine
dritte Interpellation über die Zwischenfälle in El er¬
miß und Petersdors  in Oberscksesien. Nachdem
Ministerpräsident P o i n c a r 6 sich zur Diskussion dieser
Interpellation der Kammer zur Verfügung gestellt batte,
crartff das Wort der Abg. L a c o t t e . um in der ihm
eigenen schatten Weise über den Petroleumkrieg zwischen
England und Amerika, decken Kosten auch Frankreich zu
tragen habe, zu sprechen. Rachd-m Abg Gbavvedelaine auf
die Begründung seiner Interpellation über die Orientvoutik
vorbei verzichtet batte , ergritf

Andre Tardieu
das Wort . Er erinnerte daran , daß ein amerikanischer
Schriftsteller erklärt habe . i»»r Vertrag von Rapallo
kennzeichne, daß Rußland und O-:utiÄland glaubten , dir durch
den Sieg geschaffene Lage sei beseitigt . Entspräche dieses
amerikanische Wort der Wahrheit ? Viele Verhandlungen
seien zwischen den Alliierte -, und Deutschland geführt worden.
Sie hätten die Rechte vermindert , die Frankreich, aus dem
Friedensvertrag von Versailles batte erwarten können, und
schließlich habe man sich in Genua an die gleiche Tafel mrr
den Vertretern der Sowjets gesetzt. Das könne nickt io
weitergeben. Bei ieder diplomatischen Verbandluug werde
das framöstsche Reckt der Genenleistung verstümmelt . Es sei
eine angelsäckstsche These, daß es weder Sieger noch
Besiegte  geben soll daß man Uber die Vergangenheit den
Mantel der Vergessenheit legen , und daß man nur den wirt¬
schaftlichen Materialismus in Betracht ziehe Das seien die
Argumente von Key» es.  der einrr der stärksten Propagan¬
disten der angelsächsischenTbesen sei. Diese Thesen würden
auch von Finanzlruten unterstützt , die ebmiowenig wie die
Sozialisten Grenzen kennen. (Lebhafter Widerspruch der
Sozialisten .)

auf dem Fuß o e r Gleichheit.  Die französische Regie¬
rung habe zwar die Vorsicht gehabt , sicherzustellen daß von
den Reparationen und von der Entwaffnung nicht gesprochen
werde, aber sei der von englischer Seite vorbereitete
Fricdensvakt  nickt die Vorbereitung der Entwaffnung?
Tardieu wies auf den ernsten Tbarakter des Vertrages von
Ravallo  bin . Er sei nicht nur ein Zweibnnd sondern
durch die Regierung von Angora auch ein D r e i b u n d. Er
babe um so großer« Bedeutung , als durch die wirtschaftliche
Hilfe Rußlands die Entwaffnungsklausel unnütz werde. Er
befürchte, daß di« französische Delegation nach der Veröffent¬
lichung dieses Vertrages nicht oie Haltung eingenommen
babe. die notwendig gewesen wäre . Tardieu sprach alsdann
von der Zurückziehung der Unterschrift  Frank¬
reichs unter dem Memorandum an Die russische Delegation.
Wenn Frankreich nicht drei Tag ; verloren hätte , bevor es
stch der These Iasvars aageschlocken babe . hätten Frankreich
und Belgien noch andere Mächte für ibren Standpunkt ge¬
winnen können.

Ministervrasident PoincarS
bemettte . die französtsche Regierung sei vollkommen frei, nicht
nach dem Haag zu gehen : sie werde i ;dcnfalls nichts ohne
die Zustimmung des Parlaments unternehmen.

Tardieu  hielt trotzdem seine Behauptung aufrecht, daß
Frankreich gegenüber dem Vertrag von Ravallo und der Zu¬
sammenkunft im Haag keine nenügend starke und klare
Stellung eingenommen babe . Gr sprach alsdann von der
wirtschaftlichen Solidarität,  die während des
Krieses die Alliiertm gerettet habe und die jetzt nicht mehr
vorbanden sei. Er beklagte , daß die englische und die ameri¬
kanische Regierung dem Drucke ihrer Kaufleute nachgeben.
Dadurch erkläre stch die W e chs e l ku r s k r i se und auch die
Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staa¬
ten.

Daraus kam es zu einem beftiaen Zusammenstoß
zwischen dem Royakistcn D o u ö e t und den Sozialisten
so daß sich Tardieu nur mit Mühe Gehör verschaffen konnte.
Er lagt» zuin Schluß, seit zweieinhalb Jahren steige man
,mmer weiter hinunter , und wenn man die Metbode nickt
ändere, werde das lortgesetzt. Man mücke nickt, wie in
Genua , eine Zusammenarbeir mit den Feinden von gestern,
ü-nd^ n Mit,den Alliierter suchen.

Die Weiterberatung wurde oann aus Mittwoch vertagt.

Bonar Laws Rede.
, . w -T -B. London. 23. Mai . Bonar Law  sagte m
lerne» Ausführungen (siebe gestriges Abendblatt ) weiter:
Wenn dies wahr sei (die Berechtigung Frankreichs zu einem
allem uiiterncmmenen Einmarsch in das Rubra «biet). , io
mucke man sich folgendes vergegenwärtigen : Wenn erner
der Alliierten kerechtigt sei. etwas allein zu unternehmen,
so sei ein anderer Alliierter berechtigt zu sagen, dab er nichts
damit zu tun haben wolle . Ein solcher Doraana wurde
direkt im Interesse der früheren Feinde
licaen. und er würde genau das sein, was Deutschland wolle.
Ein größeres Unglück  für England oder Frankreich
als dies könne es nickt geben.  Das könne üickt ae-
icheken und dütte euch nickt geschehen. Er bezweckele. oo die
Regieiuiacn wüßten , wie viel Deutschland bezahlen könne,
ehe Re einen Bericht von der Revarat,onskomm,cklon er¬
bitten . Darüber dürften irtuxfi feine 3Reuiunasoerfäi*
denbeiten herrschen, dab Deutschland das . was ti
radlen lünn zahlen  müH «.
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Das Lehrlingswesen vor dem Reichstag.
^ Bi-. Berti « . 24. Mai . (Eis . .

lebt an ns einer Anzahl verschiedener
die koimmmiftis^ Anfrage wegeno l dr i n i eine

ft)  Nach Er-
.iner Anfragen , wobei
uslieferuna des

besonders ausführliche
des

Italieners
Behandlung erfU
Haushalts des ,
mit der Interpellation der Rechtsparteien über Rege¬
lung des Lebrlingswesens  im Handwerk und der
demokratischen Interpellation wegen Regelung des V e r -
kebrs von Waren aus dem besetzten in das un¬
besetzte Gebiet.

Abg. Simon-  Franken (U. G.) erklärte , das Handwerk
fände nur noch schwer Lehrlinge . Alle jungen Leute wandten
sich anderen Berufen zu. Er ging dann auch auf die Preis-
volitik näher ein und stellte fett, daß viele Bedarfsgegen¬
stände und Lebensmittel bereits den Weltmarktvreis er¬
reicht. ja ihn schon überschritten hätten.

Abg. Gildemeister (D .-Natl .) ging auf die Er-
füllungspolitik des Kabinetts Wrrtb ein und auf die Wirt¬
schaftslage. die infolge dieser Politik eingetreten sei. Die
ganze Weltwirtschaft sei vollkommen zerrüttet.

Abg. W 'eland (Dem .) forderte den Abbau der
Außenhandelskontrolle  und wandte sich gegen
den Verkauf wissenschaftlicher Instrumente an das Aus¬
land . Er befabte ttch
ickleunrgter Abtranvvort der
reicht werden und auch eine . . _
Kohle durch Verringerung des Stein - und Mckegebalts.

Abg. Kortbaus (Zentr .) führte Klage darüber , datz
bei der Mehrheit des Volkes noch ko wenig Verständnis für
unsere hoffnungslose Wirtschaftslage bestehe. Scharf krtti-
tterte er die Tätigkeit der Kartelle des Erotzbandels . die
wie eine vrivate Zwangswirtschaft wirkten.

Damit schloß die allgemeine Aussprache.
Abg. Bi euer (D .-Natl .) begründete dann die von

allen bürgerlichen Parteien etngebrackte Interpellation über
die Lehrlingsausbildung.  Es wird gefordert : Er-

Meisterlebrer . Ausbau ^ der Befugnisse der
des

. . . Befugnisse
der Gewerbekammern.

Regelung_ _ _ _ _ . . . Gesellen bei
Lebrlmgswesens.

Siaatssekrttär Hirsch  kündigte die Bereitwilligkeit
der Regierung , im Rahmen der allgemeinen Wirtlckasts-
förderung auch die Ausbildungsiraaen ru fördern , an . stellte
einen Gesetzentwurf über das Leürlingswesen in Aussicht,
der das ganze Lrbrlingswesen in Handwerk. Industrie.
Handel . Landwirtschaft und Hauswirtschaft regeln soll. Auch
die Staatsbetriebe sollten so weit wie möglich unter das
Gesetz fallen , lesgleichen die Kommunalbetriebe . die nicht
als Gewerbebetriebe anzuleben ttnd. Der Entwurf soll den
Jugendlichen berufliche Ausbildung zuteil werden lassen.

uch die allgemeinen Grundsätze für die Beschäl
endli

lingswelens
den. datẑ Handwerk und Jndul

ericht soll so ausgebaut wer-
’trte Eeleaenbeit zur Ablegung

. ... Auch die Landwirtschaft wird
Berufszweige

Das Prüfum
. ... _ und In!
der Prüfung bieten können,
ermächtigt , für gewisse

SÄ « » bi« .
und Lehrlingen in solchen Bureaus , die der Gewerbeordnung
nickt unterstehen , wie denen der Rechtsanwälte und Patent¬
anwälte . den Schreibstuben ulw.

Schließlich nahm das Saus die Entschließung des Aus¬
schusses an . wonach ein Ministerialrat  mit der aus-
icklietzlichen Bearbeitung der Handwerkerangelegenbeiten
und des geweibltcken Genossenschaftswesens betraut wer¬
den soll.

Die
willigt.Nc

Besoldungen  im Ministerium wurden be-

.ack 7 Ubr abends vertagte sich das Saus . Weiter-
beratuna des Haushalts Mittwockvormittas 11 Übr.

Die Beschlagnahme der Domäne Armada bei Wiesbaden
Br . Berlin . 24. Mai . (Eia . Drabtbericht .) In der

Reichstagssttzuna am Dienstag wurde auf die Anfrage der
Abgg. Brüningbaus und Dr . Quaatz.  betr . die
preußische Domäne Armada bei Frauenste -in.  fol¬
gende Antwort erteilt:

Die Domäne Armada bei Wiesbaden ist seit
.Oktober 1920 beschlagnahmt rmd durch Verfügung1, £Obeerkommandos der französischen Rheinarmee vom lg.

dem
des
kt.

1930 als Militärlandwirtschaftslchul « in die Reibe
militärischen Gebäude ausgenommen. Nachdem im Fahre
1921 auf Grund der Anforderungen vom 21. Februar 1921
und 24. Februar 1921 Bauten für das französische Personal,
und Lwar Bcibesserungen der wirtschaftlichen Einrichtungen

4M 000 M . ausgeMrt
Grund einer Anforde-

_ _ _ _ Dezember 1921 die in der An¬
frage bezeichneten Neubauten und Anlagen errichtet werden.

Nach dem genehmigten Entwurf wird hierfür ein Kosten¬
aufwand vonvrei Millionen Mark  verursackl.
Die Beschlagnahme der Domäne und die Anforderung der
Um- und Erweiterungsbauten stehen im Widerspruch
mit den Bestimmungen des Rbeinlandab-

tungen des Deutschen Reiches bezüglich der Unterbringung
der Truppen und der Bereitstellung der militärischen Ein¬
richtungen. Nach der Aussaskuna der Reichsregierung müssen
bierzi'. lediglich die vorbandenen ebemaligen militärischen
Anlagen zur Verfügung gestellt werden. Die Besatzunas-
l-eböroe lest den Artikel 8 des Rbeinlandabkommens aber
dahin aus . daß alle benötigten Anlagen deutscherseits den
Beiauungsarmeen bcreitgestellt werden müssen und erklärt
sich für berechtigt , für die in Artikel 8 Teil a genannten
Zwecke Grundstücke und Gebäude zu beschlagnahmen. Aber
selbst diese Umdentun « rechtfertigt nickt die Beschlmmabme
des Landgutes . Es mutzten bei dieser deutscherseits nickt an¬
erkannten Auslegung »war Regimentsschulen , d. b. An¬
lagen . in denen die Truvven für militärische Zwecke unter¬
richtet und weitergebildet werden , und Grundstücke zur Er¬
holung der Soldaten bereitgestellt werden , es könnten bier-

,unter aber keine Stätten zur Crlernuna eines
Zivilberufes  verstanden werden. Landgüter , in denen
praktische Landwirte ausgebildet werden , stnd weder Regr-
mentsschulen noch Erholungsstätten . Nach Bekanntwerden
der Beschlagnahme setzten Bemübungen verschiedener Br-
hinden zur Freigabe der Domäne unter eingebender Dar-ecktsstandvunktes ein. Derlegung des Recktsstandvunktes ein. Präsident - der
Reichsvermögensverwaltung Koblenz verhandelte mit dem

. . e-n (g| ngej, tn 2uf die
s ablebnte . es bandle

W _ . Rbeinlandkom-
Mission,  die man mit der Sacke befassen möge. Vor¬
stellungen des Reickskommissars der besetzten rheinisch;n
Gebiet« bei der Rbeinlandkommission batten keinen Erfolg.
Sie wies mit Sckreiben vom 2 November 1920 unter Be-
zusnabm « auf ihre Auslegung des Artikels 8,des Rbein¬
landabkommens den Einfvruck zurück mit dem Hinweis . d,e
Domäne sei reaniriert worden , um der Rbeinarm « als
Lebrfarm zu dienen . Auch diplomatische Vorstellungen des
Auswärtigen Amtes baben bisber zu keinem Erfolg geführt.
D ê angeforderten Bauten müssen ausaeiübrt werden , da
andernfalls die mit der Angelegenheit besetzten Beamten
durch die Bcsatzungsbebörden bestraft würden, Durck die
Derweigerm ^ der Bauausführung würde überdies di« Er¬
richtung der Bauten nickt verhindert werden , da in diriem
Falle die beobsicktigten Matznabmen auf Grund der Ver¬
ordnung 69 der Rbeinlandkommission v A
bebörden selbst für Rechnung des
nabme der Mittel aus .öffentlichen - ._
den. Die Rei chsvermogensverwaltuna Koblenz m deshalb
angewiesen , der Anforderung unter Protest  und unter
Vorbehalt der Rückforderung der erwachsenden Kosten bei
der französtschen Regierung zu entsprechen.

Der Gesetzentwurf über die Penfionskürzungen.
Br . Berlin . 24. Mai . (Eig- Drabiberickt .) Fm Sau?

baltsausschutz des Reichstags erstattete der ,Abg.̂ S .o ck

Erreichung eines Kompromisses auszualerchen. Der Redner
betonte , trotz des weitestgehenden Entgegenkommens der
Sozialdemokraten sei das Komoromitz nickt zustande ge¬
kommen. Nack längerer Debatte wurde der Gesetzentwurf
in abgeänderter Fällung angenommen Danach bleckt bis
zur Höbe von 6 0 0 0 0 M . das Arbeitseinkommen bei der
Kürzung unberücksichtigt. Das Rubegebalt einschließlich de»
Teueiur .aszuschlnges. und zwar der Teuerungszuschlas zu¬
erst. wird um die Hälfte des Betrages gekürzt, um den das
gesamte Arbeitseinkommen das kürzungsfreie Einkommen
übersteigt . Die Hälfte des Ruhegehalts ausschließlich des
Tcuerungszuscklages mutz jedoch den Rubmebaltsemvfängern
verbleiben . Das gilt sinngemäß für die Wartegeldempfänaer
und für die Beamten , hie unter Belastung des vollen Ge¬
haltes vom Amt enthoben sind. Die Reichsrrgieruna ist er¬
mächtigt diesen Betrag bei Änderung der den Beamten *u=
siebenden Teuernnss,uschläge entsprechend zu ändern . Das
Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1923  in Kraft.

Das polnische Kabinett über Oberschlefien.
W . T.-B- Warschau, 23. Mai . (Polnische Tele»

graphen -Agentur .) Der Ministerrat genehmigte u. a.
den Gesetzentwurf über die Anwendung der Ver¬
fassung  der Republik Polen und die Einführung
von Anderimgen in der bisherigen Gesetzgebung für das
Polen angeschlossene Gebiet Oberschlöstens. Ferner
nahm der Ministerrat eine Verfügung über die Re.
Organisation des Ost gre n z sch utz es an.

Benesch über Genua.
W. T.-B. Prag . 24. Mai . Das tschechoslowakische Prelle¬

büro meldet : Im Abgeordnetenbrus erstattet « der Minister
des Auswärtigen Dr . Benesch  Bericht über die Ergebnisse
der Konferenz von Genua.

In der Befvrechung der russischen Frage  betonte
er : Bis zur wirklichen Einigung gibt es unter den heutigen
Umständen nur einen Weg : Das Kompromiß.  und tn
allen in Genua gestellten Fragen ein offenes Bekenntms der
Sowjets , dah Sowjetrutzland auf fernem konseouenten Stand-
vunkt nickt mebr bebarrt . und daß es stck im übrigen nickt
mit der kommunistischen Welt akkommodiert. Wenn dis
Konferenz in Genua in der russischen Frage kemen grotzeren
Erfolg gehabt bat . so ist das dem Umstande zuzuschreiben.
k-atz auf ibr zwei extreme Standpunkte zusammenstieben: Dre
grundsätzliche Negation oder die sofortigen drvlomat ' schen
Beziehungen . Der mitüere W>-g. dm auch die tschecho¬
slowakische Regierung vertritt . d,e allmähliche Zusammen¬
arbeit . insbesondere auf wirtschaftlichem Gebiete , batte mit
unverbLltnismäbig gröbsrer Raschheit und mit viel gröberem
Erfolge zur Rekonstruierung Europas und Rutzlands berse-
trasm . Es gibt jedoch keinen Grund , a priori die Konferenz
rm Laag vessimistisck zu betrachten. Der Kampf um das
russisch-. Problem batte auch einen starken Reflex auf alleaktuelle», tragen der europäischen Politik . Zwei grobe volr-
rische Strötzrungen traten hier in die Erschernung: D,e erne.
die evolutionistiscbe. vertritt die^ schrittweise Heranziehung
der gewesenen Feinde zur Mitarbeit , die zweite Strömung

_ _ betont . Nickt ganz
Strömung mit der franzö-

. . „jette mit der englischen und
> Konseauenz dieser beiden politischen

angen bildete sich auf der Konferenz der Zustand , den
man ..Krise der Allianz"  zu nennen pflegt . ^ Infolge
der Meinungsverschiedenbriten zwischen England und Frank¬
reich erörterte man die Frage , .ob die früheren Alliambande
zwischen England und Frankreich noch andauern oder mckt
(C«- oftM » fnur ttttt nfT

Ulmen lütuuu loeittumei
italienischen Politik . In
Richtungen bildete stck i

labt sich nach der Konferenz dabin des,n,er«n . datz man für
den Augenblick mit einer gründlicheren, eingehenderen
Durcharbeitung der Prtnzivien der bisherigen Entente-
alliamen nickt rechnen kann Dies würde auch nickt von
Vorteil für Europa lein . Auch in allen ernsten deiitschen
politischen Kreisen -üblt '«an dies . Diese Herren sind sick
bewutzt. dah eine feste franzonsch-snglische Politik Deutsch¬
land eine gröbere Möglichkeit zur wirt-
schaftlichsn Rekonstruktion  und zur maßvolleren
Lösung der Revarationsfrage gewäbrt.

Benesch wies sodann den gegen., die. tb
Aubenvolittk erhobenen Vorwurf zurück, datz er franrostsche
oder englisch« Politik mache. Die Tsckechoslo
■- - :*- und “ 11bei Äo’nferenä in ihren Interessen
unberührt hervor.

owakei gebe aus
ihre « Positionen

Öffnung der deutschen Archiv«.
W . T .-B. Berlin , 24. Mm. Unter dem Titel „Die

grotze Politik der europäischen Kabinette von 1871 bis
1914" beginnt demnächst eine Sammlung der
diplomatischen Akten des Auswärtigen
Amtes  zu erscheinen. Die Drucklegung der ersten
sechs Bände dieses grohen Aktenwerkes der deutschen
Regierung ist jetzt beendet. Das Werk ist das Ergeb¬
nis der Öffnung der deutschen Archive. Das diplomati¬
sche Aktenmaterial des deutschen Auswärtigen Amts
zur Geschichte der europäischen Politik in der Zeit vom
Frankfurter Frieden im Jahre 1871 bis zum Beginn
des Weltkrieges soll hier der Öffentlichkeit übergeben
werden . Die fertigen sechsBände werden nach Erledi¬
gung der letzten technischen Arbeiten durch die Deutsche
Mrlagsgesellschaft für Politik und Geschichte in
Berlin am 20. Juni dem Buchhandel ausgeliefert wer¬
den . Das gesamte Aktemverk wird einen Umfang von
20 bis 22 Bänden haben und vier grohe Gruppen bil¬
den, deren jede einen entscheidenden Abschnitt der Ge¬
schichte des letzten halben Jahrhunderts umfassen wird.

Ansstand der Stettiner Bäckermeister.
Br . Stettin.

« Bäcker
ltavistrat den Preis .f

fcftgisetzt bat . Die Ba
brat gebacken.

äckermeister baben gestern kein Marken-

^inrnrelfahrt.
Eine Glocke hängt im blauen.

Hoben, lickten Himmelszelt.
Wundersam ans lickten Auen
Webt ihr Klingen her zur Weilt.

Lei !' , «ans l«is« singt ibr LÄMn
An der wachen Seel« Obr.
Sehnsucht mag ihr Singen - deuten:
..Menschenberz. »um Lickt empor !"

Seele mag die Flügel spreiten
Bei dem Aitzen Elockensang. —
Mutz doch erdwärts wieder «leiten.
Jst's auch unten trüb und bang.

Dock beim Lauschen bat getruimkm
Sie vom Licht, und selig sacht
Ist zur Erde sie gesunken.
Hat den Hmmnel mitgebracht.

’ Ha »»s Ede -r.

Die Volkerschau der Geister.
Bon Dr . Karl Blanck (zurzeit Florenz ) .

uick Fahnen aller Völker , mit Militärilschemrund histori¬
schem Gepränge , mit feierlichen Emviängen im den alten
Palästen der Medici , bet denen die EbrenMte aus aller

ielt bi* Bedeutung der ersten Internationalen
üchermefse  in Florenz für den geistigen Wiederaus-
: des gesamten kamvimüden Europas in begeisterten
rten priesen.
Der Weg zu dies« Ausstellung , die di« grohe Tradition

Al
L

-ä  rfstt&
" ' *■ ' r der Porta Romana der lichte, schonge-

<)UU„ Europas frei und ebenbürtig nebenetmander bintte.
ton. um rn königlicher Fülle ihre Schatze ausz ^ retten . die
Werke, m denen die Träum « der Dichter und Künstler , d«

tvefgrübelmden Gedanken der Philosophen , die Erfcckrungem
der groben Entdecker und Führer auf allen Gebieten Gestalt
angenommen haben.

Vielleicht , wenn man sich nicht der Gefahr aussetzen
wollte , als vovelngenommen und pariMsch angesehen zu
werden , könnte man sogar sagen, datz hier , auf gefftigem Ge¬
biet . der Kranz des Siegers den Völkern gebührt , die unter
der Last fast unüberwindlicher politischer und wirtschaftlicher
Schwierigkenten. geschwächt nach' nutzen und innen , dock mit
ungobroäiener Arbeitskraft weiter schaffen, um den seistisen
Gesamtbesitz der DAker ständig zu vermchren . Es ist nickt
zu viel gesagt und auch durchaus im Sinne der vielen
italienischen Besucher empfunden , wenn man den dent«
schen Saal,  der stch gleich rechts vom Eingang gegenüber
dem französischen Saal befindet , als den weitaus bedeutend¬
sten und innerlich wertvoWen Teil der Ausstellung kcmn»
zeichnet. Dl« Ausstattung ist eiNsach und stnngemätz. Em
paar btldnerÄche Darstellungen an den Wänden , die stck mit
der EnÄteAmg des Buches und mit der Geschichte des Buch¬
drucks befassen. Gegenüber dem Gingang ein breiter Tis«
mit einer . Zusammenstellung der deutschen Dante-
Lit
tum
Querwand _ _ _ _ _ __ _ _
wen Einbänden und ansMietzend inmitten des Saales , in
sechs «rohen Kojen auf Tischen ausgebreitw und in btei*-
swcher Abstufung auf niedrigen Regalen für Auge und Sand
leicht zugängig . di« Werke der verschiedenen Verleger aus
dem ganzem Reich, in einer Gliedeming nach ttmeren 3u-
jammembängen, io datz der wissenschaftlicheund schöngeistige,
der Kunst- und Mustkoerlag sich jeweils ohne allzu angstltcke
Abgrenzung doch organisch »usammenfinden . Die ganz«
Vielgestaltigkeit in der äutzeren Form und die letzte innere
Einheit , die diese drängende Fülle der deutschen Geistes¬
produktion zuiammenbäli . offenbart stck. je weiter man die
Ausstellunng durchiichreitet. Den AbWutz der Derleger-
ausstellung bildet eine Wand der Musikalien. Im Slnter-
avund des Saales erbebt sich der Büchertemvel.  em
schlanker Pewillon . von dem Leipziger Architekten Ravmund
Brachmann , in dem eine ausgewäblte Anzahl topischer deut¬
scher Bucker, Einzelwerke . Klasstkerausgäben . Reibemamm»
lungen usw. in finngemätzer Anordmma . ohne verlegerrsche
Rücksichten, gleichsam den geffttgem Grundgehalt des deut¬
schen Buches auf eine geschmackvolle Art »um stmrfallrgon
Ausdruck bringt . Hier ist auch für den fremden Besucher die
erwünschte Delesenbeit zu einem raschen und einigermatzen
vollständigen überblick über di« Sonderart deutscher Kunst
und deutscher Dichtung, deutschen Denkens und deutscher Ar¬
beit . deutschen Lebens und deutschen Landes scaeben.

Die Franzosen  haben in der dem kleinen Kuppel-
raum oeseraihei liegenden französischen Ausstellung an den
ganzen Wänden entlang gleichmätzig hohe Regale mit vielen
Fächern aufgestellt und kunstvoll im Dtrectoirestil umrahmt,
auch die ganze Ausstellung nach einem klaren Plan systema¬
tisch nach Wissenschafim und Künsten angeordnet : der ganze
JnnemWiim . bis auf ein paar Tische, bleibt für den Rund --
gamg des Betrachters frei . Ein paar wirklich .schöne Luxus¬
ausgaben tn Ledeveinbänden machen äutzerlich einen ver¬
lockenden Eindruck. Die Italiener  haben es verstanden,
«re grobe Tradition lebendig zu erhalten . Sie haben sich
alle MMe gesehen, in ihren schönen Sälen mit den wunder¬
vollem altwrartiven Nischen im StA der Florentiner
Renaissance ihre berriittjeit Neudrucke und Kunstvublikatio-
nem zur rechten Geltung zu bringen . Dort finden sich auch
entzückende Mmiiaturausgaben und geschmackvolle farbig«
Kinderbücher , an denen jeder Bücherfreund feine wab«
Freude haben kann. Leider war das spanische  Aus-
stellunssMt auch im Lauf der ErMnungswoche noch nickt
eiingetroffen. Dafür waren einige kleinere Böller , wie
z. Ä. Polen und Numänien . mit sehr geschmackvollen Aus¬
stellungen vertreten , bie auf geringem Raum einen teilweise
sehr gchchlossenen und künstlerisch harmonischen Eindruck er¬
gaben . England  bat sich lediglich mit den schönen Drucke« ^
der Medici Society und einer Auswahl feiner Italien - ^
litervtur beteiligt , die aber durch die sehr gedieveme Alt - ^
fksnenümer Ausstattung des englischen Saales eigentlich
mehr in den Hintergrund gestellt als unterstützt wird . Die- ,
>fen nabeiliegenden Fehler bat die Deutsche Gesellschaft für
AuÄlandsbuchhandel , die unter der Leitums von Geheimrat
Dr . Ludwig Bolkinann . des ebemaligen Präsidenlten der
Leipziger Bugva von 1914, den deutschen Saal geschaffen
bat . bewutzt vermieden. Die nordamerikanische.
Ausstellung  bmterlätzt zunäMt in ihrer jetzigen Aus-
gestwltung überhaupt keinen Eindruck: die Javaner , die Un-
yam urid ander « Nationen warten noch auf ihre Bücher-
tzhatze. dr« irgend w-o in der Welt berumliegen oder berum¬
rollen.

Eine ganz grobe LberraMung aber war für alle Fach¬
leute und Lievbaber die,russische Abteilung , von der

ser eigenes Vaterland , doch allenthalben geistige und künsb
lemsche Kräfte schon wieder mächtig regem, und datz sich auck!
unter den «rötzten Schwierigkeiten Mittel und Wege finden,
um den Geist tn die Tat um»usetzen: in Rubland gibt es
jetzt schon wieder ebenso gut ausgestattete schwer wrsien-
schattliche Weck wie populäre Reibeufammlunaen auf dem
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Die Poftbezieher des Wiesbadener Tag-
hla tts . die mit der Liuseadung des Mehrberussvreiies
von M. 23— für das 2. Vierteljahr (Avril-Juni ) 1922 noch
im Rückstände stad. Sitten wir. diese« Betrag baldigst auf
unser Postscht« onto Frankfurt a. M. Rr . 7495 eimmahlen.

Ler Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Doltsbildungsarbeit.

Diewebn Tage nach der FE seines ElmgenÄub !-
käums hielt der Volksbi Idunaso « rein Wies¬
baden. EV .̂  feine 81  ordentliche ^ M^ eroManun-
lung ab. Nach dem Jahresberichtsden der VMitzende HerrLötzel und dem Kassenbericht den der Schaümeikster Se«
Klees  erstatteten , hat der Volksbil̂ ingsv evmn auch rm
verflossenen Jahvr ,tMii iw «tofeen
barten Zent nach besten Kräften am.dem Wert derLeutchenVolksbildung weiterssarbette Wie groß m Men Schich¬
ten unseres Volkes trotz des schwerem Rmgens ums tägliche
Auskommen noch das Verlangen nach guter, rvertooller
Leselost vorhanden tft. beweist die Audbe von 88 031 Ban¬
den im den vier bisher eroffneten Volksbuch « reren
des Vereins. Freilich mußte dre Lesegebubrm Anberracht
der schwierrgen Finanzlage des Vereins entsprechend erhöht
werden. Doch betragen Mttgliedsbeitrag und Lesesebühr
mrt Rücksicht am den Zweck des Vereins auch im stmmenden
Jahr zusammen nur 12 M.. die Leihgebühr für Mchttntt-
gllieder für jedes Buch und 14 Tage Lesezeit 50 Pf . Auch
können Halbiabrestarien zu 8 M, gelöst werden. Eine Jah¬
reskarte zu 20 M. berechtigt zur Benutzunng der Büchereien
und der Volkslese -Halle  rm Lyzeum 2 am Baseplatz.
Letztere erfreute sich irrt Berichtsjahr einer ständig wachsen¬
den Besucherzahl, die im ganzen 41 840 betrug. Erfreulicher¬
weise konnte auch «ine wegen Benutzung der Blucherschule
zu Desatzungszweckem geschlossene fünfte Bibliothek fest
1. Januar 1922 im neuen Seim in der Oberrealschule am
Zietenring wieder eröffnet werden. Ebenso wie hier, ze-ig-
ten die in Frage kommenden Stellen 'auch dankenswertes
Entgegenkommen bei Unterbringung der PHMrv-Abegg--
Bibliothek, so das deren Umzug in Neue Räume der
Nassauischen Landesbiblstthek bereits eingeleitet werden
konnte. Trotz ständig steigender Unkosten,konnte die Abtei¬
lung der Wiesbadener Volksbücher  im verflosse¬
nen Jahre doch 122 415 ihrer längst in «am Deutschland
bekannten Bücher wieder als bewährtes Kampfmittel gegen
Schund- und Schmutzliteratur versenden. Für die Volks-
vorträge,  die der Verein rum erstenmal setzt Kriegsbe-
ginn wieder veranstaltete, hatte die Stadt in entgegenkom¬
mender Werse den Saal der städtischen Oberl-ealschule zur
Verfügung gestellt. Auch fanden di« im Vorjahr eingerich¬
teten „Intimen Abende"  weiterhin lebhafte Teil¬
nahme. Vorträge und VorlcsuNlgen aus dem Wertvollsten
unserer Literatur , wirkungsvoll 'ergänzt durch musikalische
Dichtungen, standen wn Mittelpunkt dieser Veranstaltungen.
Leider konnte der Verein der Zeit- und Naumverbältniss«
halber die Flick - und Näh schule nur während der
Sommermonate geöffnet holten, auch trat der hochherzigen
Unterstützungen von staatlicher und städtischer Seite nicht
ander« geolante Dtldungsmöglichkeiten in der Weise aus¬
bauen.. wie er es für feine Mitarbeit am Wiederaufbau
deutschen Geisteslebens für nötig hielt. So konnte der Be-
stand der Büchereien nur in ganz bescheidenem Maste wieder
ergänzt werden, und die Kind erlese Hallen  2 und  3
mußten soaar geschlossen ble-ben. weil die nötigen Mittel
fehlten. Noch höhere Anforderungen wird das kommend«
Vereinvjabr an di« finanzielle Leistungsfähigkeit des Ver¬
sink stellen, so daß and diesmal in weitorhendem Maste
mlf die tatkräftige Mithilfe der Bevölkerung und' auf das
Wohlwollen der städtischen Körperschaften und des Staats
«rechnet werden mutz, wenn der Verein sein« Arbeit zum
Wohl unseres Volles in der alten Weise fortsetzen soll.

— Das Lukt- und Sonnenbad ..Volksvarl" hat den
Sommerbettreheröffnet. Das Bad ist nunmehr fertiggestellt
und durch ein grostes Waldstück erweitert. Besichtigung ist
nur noch gestattet nach Lösung ein--r Einlaßkarte.

— Hochschnlwscke und Berufsberatung. Im Anschluß
an den deutschen Gewerbeschultag findet vom 1. bis 7. Juni
an der Universität Frankfurt a. M. eine Hochschulwoche statt.
Die Vorlewmen gliedern sich m vier Gruppen: Jugend-
runde. Verfassung und Wtttschaftskunde, Prakttk. Ergän¬
zende Veranstaltungen. 46 Redner werden in 110 Stunden
über ihre Spezialgebiete referieren. Auch der Berufsbe¬
ratung und den damit zusammenhängenden Problemen ist
ein angemessener Raum zugewiesen worden. Ungegliedert
ist eine Ausstellung über Berufsberatung und Eignungs¬
prüfung.

— Der neue Komet. Aus Heidelberg  wird uns
^richtet : Der von Skjelleru-v in Kapstadt am 17. Mai 1922
neuentdeckte Komet, von welchem am 20. Mai in Heidel¬
berg zwei Beobachtungen gelangen, konnte am 22. Ma-l trotz
feiner Lichtschwäche auch an der hiesigen Sternwarte beobach¬
tet werden, so daß nun drei Beobachtungen, die zu ein«
Bahnbesttmmung notwendig sind, vorliegen. Der Komet ist
sehr verwaschen und ein« Verdichtung nach der Mitte bin
kaum zu erkennen Er befindet sich im, Sternbild des
Krebses und.bewegt sich in nordöstlicher Richtung auf den
Groben Bären zu.

- Gefährlich, v -Zugdiebe. Aus Frankfurt a. M.
wird uns berichtet: Zurzeit verübt in dem Schnellzû n eine
aus drei Männern und zwei Frauen bestehende Tajchen-
diebesbaiide Verbrechen Die Bande arbeitet mrt Betäu¬
bungsmitteln. Sie reicht den Fahrgästen werbe Billen, die
gegen Husten und Heiserkeit helfen sollen, die aber schlaf-
wirkend sind. Ein amerikanischer Reisender ist wf bsefe
Weise das Opfer der Baist« geworden und um 80 Dollar
123 000 M.) besiodlen worden.

»orberichte über « « « ft . Bortrage tut » « erwanvtes.
* Staatstheat « . Die erste Anführung von „Scampolo " ist auf dm

2. Juni festgesetzt. Di- Komödie, die das Repertoirestück des Neuen
Theaters am Zoo in Berlin ist, wird von Dr . Haus Buxb -um in Szene
gefielt.

« Kurhaus . Bei « uMhinng der 9. Sinfouie von Beethoven im
4 Festkonzert am Freitag dieser Woche wirken außer dem „Täcilienv -r -in
folgende Solisten mit : Sopran : Anna Kaempsert , Alt : Anna Baume,ster-
Iacobs , Tenor : Fritz Windgasfen, Bast: Wilhelm F -nten . Eeneralmnfik-
direkior Hermann Abendroth ist bereits hier eingetroffen und hat heut«
(Mittwoch) die erste Probe mit dem Kurorchester abgehalten . — Dns erste
diesjährige Gartenfest mit Feuerwerk ist für kommenden Samstag im Kur-
garten vorgesehen. — Lieselott und Emirat , Berner konzertieren am Sonn-
tag , den 28. Mai . im « urhause mit vollständig neuem Programm aus de«
Tagen der Romantik . .

* Tribüne . In der am Dienstag , de« 30. Mai , abends 8)4 Vfa,  m
der Tribüne stattstndende« Wiesbadener Revue „Der fidel« Klubfeffel"
nach einer «errückten Idee von Euft », Jacobq wirken 14 der beliebtesten
Wiesbadener « «»stler und rheinischen Originale mit . Die Buhnenaus-
st- ttung liefert die Firma D. Schmitt , Friedaichstratze, die moderne
Garderobe Ist entworfen im Atelier der Firma Gustav Roller . Der Vor¬
verkauf ab Donnerstag und die folgenden Tage Kaste Wintergarten und
den bekannte» Vorverkaufsstell«».

» Die wiederholt « « orführu », des Sinftein -Films findet als M - tinöe
am Sonntag , den 28. Mai , vormittags 10)4 Uhr . im Vortragsfaal des
Reuen Museums statt . Karten bei Wolff , Stoppler und Rettenmayer.

Aus dem Bereinsleben.
- .Deutsch . Demokratischer Jugend in»  d". Am Sonn,

tag , den 28. Mai . findet - in gemeinsamer Tagesausflng statt über Hatten¬
heim, Haltgarter Zange, Kloster Eberbach nach Hatteckhetm Mrück. Wh -i-
Besprechnng am Freitag.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Aussperrung der MctMarbeiter.

kpck. Frankfurt a. M„ 23. Mai . Die Aussperrung der
-MtallarLciter im Mirtsihaftsberirk Frankfurt . die Montag¬
abend begann, wurde heute vormittag in Men dem Ver¬
band der Meta ll mdust riellen amgeschlosienem Betrieben
ourchgcführt. Rur in einigen kleineren Werken, die der
ArbSrigeberarganiiation nicht anseschlossen sind, wird ge¬
arbeitet. Unter der Avbeitk-rschaft macht sich schon heute,eine
starke 'Stimmung dahin geltend, sobald als möglich wieder
in dle Betvbelbe zu gehen. Es ist nicht ausgeschlossen, dah
schon in Len n-ächsten Tagen eine Einign-ng in Frankfurt auf
Lrwnd der Münchener Beschlüsi« doch noch zustande kommt.

Ungedeckte Millionen.
kpcl.  Frankfurt a. M.. 23. Mai . Der Masisttat hat ein«

Vorlage an die Stadtverordneten-Bersammbrng über Len
Abschlnh des Hausbaltsvlans z»gestimmt, wonach der Etat
nach EiN'etzuna erhMer Einnahmen, insbesondere aus den
StouerüLerwoMngcn des Reichs, sich ausgleicht, abgesehen
von 75 Akilltonen Mark, die die städtischen Betriebe zur
Deckung ihrer Mehrausgaiben an Personal- und Material-
kosten aus weiteren Tariferhöhungen aufzubrinsen haben.

Spsrt.
* Fuhball . Die Spiekveieinigung Wiesbaden schlug am E - nM - g di«

Biktoria Griesheim (L- Klaste) mit 1:0, während die 2. M - nnfchaft gegen
di« 1. Mannschaft des F ^ E. wir Erbach ein unentschieden 1:1 erzielte,
1 Iugendmannschast — 3. Mannschaft Biktoria Wiesbaden 11:1, 2. Jugend.
Mannschaft — M- T --B . 1817 Main , 2. Iugendmannschast 0:1. Donners¬
tag (Himmelfahrt ) tritt die 1. Mannschaft In Geisenheim dem dortigen
Fuhballverein »8 Im Rückspiel gegenüber. Die 2. und 3. Mannschaft treffen
hier auf dem Platz hinter der Bettfedernfabrik die L  bezw . 2. Mannschaft
des Fntzballklubs ISO« Lftrich. Beginn 2 Uhr bezw. 3.3» Uhr . — Di«
1. und 2. Mannschaft der Sportklubs Biktoria Wiesbaden 192« spielten
am Sonntag gegen die gleichen Mannschaften des Vereins für Bewegungs¬
spiele Mainz . Resultat der 1. Mannschaft 1:2, der 2. Mannschaft 0:3. —
S .-E . Nassau 2» 1. Mannschaft Ist an Himmelsahrt spielftei . 2. Mannschaft
trägt ihr Sanmeisterschafis-Rücksptel gegen F ^T . 19 Zetl - Heim aus . Spiel¬

beginn 1 Uhr . 3. Mannschaft spielt gegen Germania 4. Mannschaft vor-
mittags 10.30 Uhr, beide Spiel « auf dem Nast- ioSp - rtplatz an der NikolaB>
strotze. — Berein für Rasenspiele Wiesbaden -Dotzheim schlug am Sonntag
mit seiner 1. nnd 2. Mannschaft die gleichen Mannschaften non „Fr . Turnei^
Frankenthal mit 6:1 bezw. 4:1. Am Sonntag , den 28. d. M ., spielt die
3. nnd 1. Iugendmannschast in Kastel gegen di« gleichen Mannschaften
von „Borussia" Kastel. Anstoß 1. Iugendmannschast 1 llhr , 8. Mannschaft
2)4 llhr.

- Rund um Wiesbaden . Der am Sonntag , den 28. Mai , vormittags
11 llhr , stattfindende StaffeNauf des Stadt , und Landverbandes Wies¬
baden vereint rund 60 Mannschaften mit über 7K> Läufern und Läufe¬
rinnen . Der Ablauf erfvlgt am Kurhaus . Bon dort führt die Strecke
durch die Eonnenberger -, Taunusstratze . Saalgaste , Eoulinstratz«, Michels¬
berg, Schwalbacher-, Rhein -, Wilhelmstratze , obere Kolonnade zum Ziel
am Kurhaus . Di« Länge der Laufstrecke beträgt 3000 Meter . Jede Mann¬
schaft zählt 10 Läufer , mtt Ausnahme der Knaben , deren Mannschaften
20 Läufer stark find. I » der Haupwast « starten 10 Vereine , von denen die
kombinierte Mannschaft des Turnvereins und des Sportvereins den
Wanderpreis der Stadt Wiesbaden zu verteidtgen hat . Die wertvollen
Preise , die für di- 8 L- ufllasten gestiftet wurden , find in der Kunsthandlung
Hetz, Wilhelmstratze 16, ausgestellt.

* Letchtrthletik . Die L-Ichtathl -tik -Abteilung des F - B . Germania
Wiesbaden brachte am vergangenen Sonntag bei ihrer erstmaligen Teil¬
nahme an den diesjährigen Bachnwettkämpfen , obwohl nur drei Vertreter
entsandt waren , vier schöne Erfolge mit nach Haus«. Gellweiler konnte in
Mainz »ei den großen Kämpfen de- T .-V. 1817 Im 3000-Met -v-Lausen den
3. Sieg hinter dem deutschen Meister Bedarfs erringen . In Frankfurt ».
Eschersheim startete K. Baumann im 800-Meter -Lauf , den er gänzlich
überlegen mit über 4» Meter Vorsprung für sich entscheiden konnte. Seine
gute Form bewies er auch in der 40<l>M «terstrecke, wo er 3. Sieger blieb.
Im Diskuswerfen konnte K. Euler den 3. Preits erringen . Am Himmel-
sahrtstag startet in Höchst znm erstenmal di« 3 X 100» Meter -Stassek
Eermanias mit Nelles . Gellweiler und K. Baumann . Am kommende«
Freitag findet das letzte Training für dt« Stadtstasfel statt . Beginn
6)4 Uhr auf dem Sportplatz an der Waldstratze

* Sportverein . Athlet !«", gegr . 1892, beteiligt « sich am Sonntag , de»
21. Mai , an de« Eauseft des Rhein -Matngan «, in Weisenau bei sehr
starker Konkurrenz. Es erhielten im Stemmen der Alteisriege Heinrich
Hasfelbach de» 1. Preis (Medaille ) . Stemmen Mittelgewicht : Paul Belte
den 4 Preis Stemmen Leichtgewicht: Ott « Schlegelmilch den 1. Preis
(Medaille ), Eduard Krähe jun . den 6. Preis . Stemmen Federgewicht:
Heinrich Schütz den 4. Preis . Stemmen der Jngendklasf « B : Fritz Dalum
de» S. Preis . Stemmen der Jugendklasse A : Kurt Beck den 1. Preis.
Ringen , Bantamgewicht : Karl Wittmann den 7. Preis . Ringen , Feder¬
gewicht: Wilhelm Gerhard den 6. Preis , Franz Bastian den 8. Preis , Karl
Schwarz den lg . Preis . Ringen der JugendNaffe A : Wilhelm Zerfaß den
1L. Preis . Ripigen der Jugendklasse B : August Speer den 3. Preis , Karl
Weimar de» 6. Preis , Joscpf Börner den 7. Preis , Adolf Weimer jun.
den 0. Preis , Franz Schütz (Dotzheim) den 3. Preis . SchülerNaste: Helmut
Helmer den 2. Preis , August Mestel (Dotzheim) den 3. Preis , Walter
Höfgrn den 9. Prei «. Im Bozen , Bantamgewicht : Karl Wolf den 3. Preis,
sowie die Muftrrriege der Unterstufe den 1. Preis (Ehrenpreis ) nnd die
Musterrlege der Oberstufe den 2. Preis.

* Kongreß für Schwimmrettungowese ». Für di« Kongretztagnng in
Bonn am 27. und 28. Mai ist folgendes Programm aufgestellt worden:
Am Samstag , den 27. Mai , wird vormittags eine Ausstellung eröffnet;
nachmittags 3 Uhr beginnest in der sintversität Bonn die wtffenschastltche»
Borträge , für die Geheimrat Proftssor Dr . F . S . Schmidt-Bonn , Turnrat
Schütz-Spandau , Lehrer Züllchner-Dresden , Badbauingenieur Paatz-Leipzig,
Dr . Geisow-Fcankfurt und der Geschästsführer der Deutschen Lebensrettungs.
Gesellschaft, Günther -Dresden , gewonnen find. Abend» treffen stch di«
Kongreßteilnehmer In der Beethovenhalle zur zwanglosen Besprechung der
Vorträge und zum Austausch »o» Gedanken und Erfahrungen . Der folgende
Sonntagvormittag wird durch praktisch« Vorführungen im Rettungs¬
schwimmen, Schulschwimmunterricht usw. ausgefüllt . Anschließend Rettungs-
Übungen im Rhein . Am Nachmittag werden dt« Kongreßteilnehmer dmch
eine Dampferfahrt die Schönheiten des Rheines kennen lernen . — Aus¬
kunft erteilt die Deutsche Lebensrettuugs -Desellschast, Dresden -N. I.

Vermischtes.
Das neu« Moskau unter „Zar Neu".

Da» Moskau von beute macht einen vollkoiumen verän-
verten Eindruck»ogenüber dem kommunistijcheu Moskau vor
wenigsn Monaten. An Stelle der veruagetten Fenster and
der -baHbleeren Sowjetlädem sind wieder Auslasen getreten,
di« einen Überiluki an Dimsen darbieten, und die Todes-
starve wird van neuem Leben abgelöst. Moskau ist nun unter
der Herrschaft dos .Lar Reu", dies ist der volkstüinliche Name
für N. E. P .. d. b. Novaja EkonomttcheskajaPolitika, die
„Nene Mrtichattsvolitik". di« plötzlich dem durch den Kom-
muuisinus aussezehrten Körper der Stadt das Fieber eines
ungesunden Kapitalismus eingeimpft hat. Dies neue Mos¬
kau lchtldert der Sonderberichterstatter des „Manchester
Guardian", Artur Ranfom« der jetzt längere Zeit in Ruß¬
land geweilt hat. „Unter Zar Nev ist Mes erlaubt. — das
rft eine Phrase, die man immer wieder im Gespräch bören
kann", schreibt er. „Unter dieser Herrschaft ist ein neues
Moskau entstanden, ein« Ungeheuerlichkett, die aber im
völligen Gegensatz zu dem alten Moskau der kommunisti¬
schen Versuche steht. Geicklosiene Läden findet man verbält-
Nlsmäßig selten. Elisiejews berühmtes Süßigketten-Geschäft
ist nut Schokoladen und Kuchen voll angefüllt: es gibt Men¬
gen von eleganten Schüben und kostbaren Damen hüten. An

Gebiet de» Bildungswefens und der guten Unterhaltungs-
l-lteramr , und es gibt vor allem künstlerische Publikation^
von bewundernswerter Kraft und Schonhei-t des Ausdrucks.

So zeigt es sich, daß die Ausstellung schon jetzt den von
ihren Begründern angesivebten Zweck erfüllt, die Völker
durch die Macht des Geistes eina-nder näher zu bringen und
sie zu lehren, einander Lener zu würdigen, als es bisher tim
allgemeinen der Fall gewesen ist. Eo ist dem klugen ttalieni-
ichem Verleger Bemvovad. dem Präsidenten der Ausstellung,
wohl zu wünschen, datz während der langen Dauer der
Büchermeise nicht nur die ei>nbeimifchen Besucher, sondern
auch Gäste aus aller Welt di« Getegenbett wahrnebmen
mögen, um hier ernmal aus unmittelbarer Anschauung eine
Vorstellung von der Summe alles dessen su erhalten, was
auf geifttgsm Gebiet innerhalb der zioilmerten Wett ge¬
schaffen wird. Dcutschlend kann aber seinevsetts überzeugt
fern, daß es be: dieser Gelegenheit vielleicht bester als bei
manchen anderen intermattonalen Zusammenkünftenvertre¬
ten ist. Schon allein dl« Zahl von 100 Verlegern, die bei
Mer Verschiedenheit ihres Einzefcharakters doch «in« ttn-
vonierende Geiamthöbe eimbielten. dürfte wohl kaum von
einem der anderen Länder, in denen meistens «ine Art
armokvattsche Oligarchie innerhalb des Verlagswesens vor-
suherrlchen scheint, erreicht worden sein. Es ist darum nicht
^rtter verwunderlich, daß dir Teilnohnre der Besucher auch
nach den, Eröffnungstagen sich ganz offensichtlich mehr und
mehr am dre deutsche Abteilung konzentrrert haL und die
Rvmpliment«. di; den deutschen Vertretern offenbar ganz
.vontan von seiten der italienischen Gäste gemacht wurden.
®***en  Zewkß nicht nur non dem ehrlichen Willen nach einer

. A«ttt än dlg nng «eiragen, der die ganze AuÄstellun«
jgg fcfr. ländern auch aus ehrlicher Hochachtmis.heraus

Aus Aunst und Leben.
Rudolf Herzog. Als der Dickster vor beinah zwanzig

l«n mrt feinen Romanen „Die vom RieLeribem" und
^Wrskottens" die noch heute zu den bestem LoifftunHen

foK N? ,.Herzog nicht erfüllt, und sich durch «me kaum
ra allmählich immer mehr rum ..bett«b-

Ui „̂ ^ m)chrstt,reller" verflacht. Die Vorlesung eigener
Äuen Saal des Kurhauses zeigte ihn von tsr-ner
nicht aetfli» Wirkung hinter ließen die gedickte, di«^raoe tief tmaan, aber durch gefällige Form iw»

ichrmMgvolle Sprach« sich auszetchneken. wenn sie auch unter
dam etwas emtömgen Pathos des Vortrags litten . Dagegen
geriet die im Rüocsheim stielende Novelle „Jungbruminen"
ganz im reuen glatten und schönfärberisichen StA . den die
Abonnentinnen des Lefekränzchens bochlschätzen. Der Held ist
stlbstô rstandlich von Adel und ehemaliger Kavallericklieut-
nant . ebenso jelhsiverständlich ist. daß er wegen eines dunk¬
len Punktes in simer Vergangenbeit nock, dem in solchem
Fällen üblochon Amerika hat verschwinden müsten. Wie aber
der Krieg ausbricht. Mt er an die Front und verrichtet
natürlich Wunder der Tapferkeit. Gelegentlich eines
Heimaturlaubs verliebt er sich rn ein herrliches „junges
Blut" — muß ick noch erwähnen, daß das Mädchen keinen
Pfennig Vermögen besitzt̂ —. heiratet es. und verzichtet
auf die Reich tümer. die chm als Maioratsherrn serade jetzt
zufallen. damit ieine «dl« Gesinnung in die gübLbrende Be¬
leuchtung gerückt werden kann. Dazu Flieder. Jasmin.
Mondschein. Becherklang. Madchenstchem. überhaupt Amt¬
liche ReaMte der RbeinromanM. Die ziemlich zcMreich
erschienene Damenwelt war htngensten. Wenn auch die
iporadisch au» dem Blittenflor auftauchenden Herren « dv
eifrigen Verfall «inktimmten. st gefckiab es wohl in erster
Lînte deshalb, weil hier ein Rheinländer für seine und un¬
sere Sermat eintrat und unseren herrlichen Rhemgau prie».
der deutsch ist und deutsch bl«Den wird in alle Enngkeit.
Und st will denn auch die Kritik angesichts der Umtvtebe.
die erneut bemüht sind, uns unserem unglücklichen und
darum nur um so Heister geliebten Vaterland zu entfremden,
«hre Vckdrnkerl zurüchtellen, und dem Dichter für seine
Hannattveu« ein krittliges Bravo rurufen. W.  W.

* Frankfiuster Theater, über eine Uraufführung
nn Frankfurter Rcu-en Theater JDei blau « Setnrtch ".
Schwank m 3 Akten von Otto Schwarz  und Georg
Lengbach,  wird uns glfchriebrn' Es wird Sommer. Der
(Herst will auf' Resten. Die Kov̂ ertgärten füllen sich. Der
Maibock schlägt aus und trifft alle Wett vor >d«n HttmkMen.
Wie sollte er da drd Luststielniitorev auÄasfen. Thsairali-
iches Bockbrcrfckst:m „Neuen Theater". Die ersten Seidel
schmmkt-m md» mde. erst als das frifäe F«rß des «oMen
Aktes angeftochm ward, stieg die allgemeine Frdelttas
rapide. Vom dritten Fast gar gingen di« Wogen der
Hchterkott beängstigend artt und nieder. Lauter Schaum.
qpw  Nrs behame dem Publist . Es raste und wollte seine
Opfer haben. So sr 'chienen die beiden Schöpfer und er¬
glühten in Goldn:arktönung. Dabei waren sie ergeiittlich
nur die Bierliefettmstn. Dem Hauptverdienst hatte der guteQtto Walünis». Es mttfafanfiteve xm Sr-

innerungen an alle möglichen Schwänke um seine Wangen.
Aber auch Äve besten Dichter haben fleißig und unbeirrt von
allen Seiten susammengetragen. was ihnen nützM fein
konnte. Sie haben, was sie fanden und erfanden, sehr ge¬
schickt gemischt, raffiniert ausgerechnet, die Zündschnuren
genau ausgemesivn. und so mußten die Lachbomben platzen,
ob sie wollten »der nicht. Es war ein schöner Abend. Der
gute, alte Gott des Blödsinns siegte und all« neigten fröh¬
lich das Haupt vor ihm. — Der Inhalt ? Blauer Heinrich:
blauhlüttger Graf. Sitzt mtt Tochter Olympia in Baden-
Baden. Wartet auf reichen, bürgerlichen Freier. Schulze.
Pap st ovcr teuover kommt. Hat ihm schon, Mutz Ahnrnschstß
mrückkaufen. Getzchteht. Wrrd als lästiger Schststinstsi« be-
handett Darf Frau erst nach 300tä«tger BewähmnssfrU
haben. Ward energisch Schmeistt Vater nebst Tochter hin¬
aus. Verkauft Eck,loh an Fabrikbesitzer Bollembach. Settatet
dessen Tochter, B-llenbach. Sachse, gebt nach Baden-Baden.
Sieh« ob an. Blaublüt 'ger Graf mit Tochter. Hat ihm
schon. Vollenbach kommt mtt Frau und Schwiegervaterins
Schloß. Schulze zu Tode ersck>rock«n . VerwechselunMN.
SittNationsstmikerer. Dazu Freund . Tierbändiger aus
Atttta . Schveibttärrlein. Männsrfeind. — Ersolsgekrönt
ging de» .S&kaxt  Heinrich" durchs Ziel. Q.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Tagebücher  Tbevdsr

Herzls,  des Begründers der modernen zivnistilfchen Be-
wemmg. werden in Kürze vom Jüdischen Verlag. Berlin,
vervfferttlicht. Das Werk umfatzt 18 Bücher, die in drei
Banden erscheinen, von denen der erste bereits Ende Juni
porlvegen dürfte. Sie umsirffen den Zeitraum vom Jahre
1896 bi» zum Jahre 1904. in dem er starb, und enthalten
inelstch Berichte über allgemeine politische Vorgänge die¬
ser Jahr «, di« zum TM noch unbekannt sind.

Bildende Kunst «ad Musik. Die Räume des Kalse-
l «r  Oranger,peschlosies werden in den Tagen vom 3., Juni
bis 28. August einer «roßen Kunst sch au dienen, m der
»ie besten Namen auf dem Gebiet von Malerei . Graphik
und BWhMiieMiM vertteten sein werden. Neben 250 Öb
«mästen . Aauarellen. graphischen Blattern werden auch
zcchlveiche plastische Bildwerke u. a, von Htst^ randt. Kolbe
und Schattf ausgestellt. Es weiden alle Strömungen der
deutschen Kunst zu ihrem Recht kommen.̂ Besonderes Fn-
reresir beanstruchr die Abstiluna ..Deutscoe LandsHmt in
l-er neben Thoma nnd Stettibausen auch die alteve Kasseler
Wmlitftif mntfyhfft  werden soll
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Den Fenstern der Läden prangen Mitteilungen : ..Kerne Kar
ien mehr notroendis . freier Verkant an all« Duiger . d. v.
natürlick mir an solide Burger , die dre nötigen Mwwnen m
der Tasche haben . Di« EafSs sinh überall M^ er seoMbtt.Mustkkapellen spielen darinnen , und auch dl« altgervodnren
Zigennerinnen mit ihren bunten Kleidern und unangen^
men Stimmen , stnd wieder epschrenen. In den Blumendrden
findet man dre herrlMten Buketts m , kostbar^ verwerten
Körben . Durch di« Sttaben werten Fabnen getragen . M«
ein« grob« Lotterie ankundigen mit i>ilcl ^J' ninä? ,4 Milliarden . Bezeichnend für dre neu« 3«rt ist die. uns«
heure Zahl von Angeboten . zur Erteilung von Sdmdeu m
Musik. Tanzen und Schauspielkunst. . Auch dieSeschafte mrr
Svieliachen und Banerntunst stnd wieder ^boffnet. und man
kann schon für 20 060 Rubel einen rerzend geschnitzten kleinen
Holzsoldaten der Roten Arm « ersteben. Sogar 7lüden ist die Hand des Zar Rrv sichtbar. Du emem GefEL
wo man fruber nur die Werke von Karl ME und seiner
Schüler erbielt . wurde mrr . « ne neu« und won sedrua«
Übersetzung von Omar Khamam boten. Die Lad«n stnd
voll, und wenn auch manche
herrscht doch in den Nabrungsgeschatten k«m Mangel . Man
steht hier grobe Töpfe mit Kaviar , ganze Store , migebeur«
Käse logar Apfelsinen . die wohl oon den Diplomaten erner
kleinen Nation eingeschmuggelt werden . In früheren Zeiten
hatten di« Läden nur Holzern« Ka >« in der Auslage
die Käse echt, und der Grund , warum dies der Fall ,st. bringt
uns in den Mittelpunkt eines der Hauptprobleme ^ auf dem
Zar Nev bembt Geld verliert in Moskau jede Stunde an
Wert . " Infolgedessen legt der kleine Händler m dem Augen¬
blick. wo er Geld bekommt, es soalerch wleb« an . mor« n
wurde er weniger dafür bekommen. AI so best es kernen
Augenblick verlieren : er rennt mrt den Paprerwifchen fort
und kauft rr«end etwas . Unter alle" Umstünden wrll er km
ganzes Kapitalem Geistalt von Waren und nrcht von Gelbhaben . So kauft er . was ihm m den Weg kommt, » eint
Btt-llion gebt an einen anderen ubn - der wieder die ^ l»>
mütze auf den Kopf stülpt und im Sturmfchrrtt e^ en Ein¬
kauf macht, bevor ihm das Marchengeld m der ^ aud schmilzt.
Ich habe mich tatsächlich manchmal gewundert , dab
Daviergeld im Moskau nicht Feuer fangt , so rcnend Mffl
fließt es von Hand zu Hand . Zar Rep steht mrt
hinter jedem und treibt ihn möglichst rcricf). Tem GeQ loszr^werden . Deshalb ist di« ..neue BourgeoGe schon korperlich
von der alten ganz verschieden, denn wabrenddles « wobls^
nährt war . ist di« neue schlank und geschickt, das P ^ remew
mit Windeseile in Waren umzuwandeln . Em . Barometer
für den Wohlstand der Bourgeoisie ist immer dre Zahl der
Droschken: diese sind jetzt m groben Mengen vorhanden , wah¬
rend man noch vor kurzem Mühe hattt . ewen Wm»en zu fm°
den “ Ein Droschkenkutscher erzählte Ransome , dab er 800 000
Rubel am Tag verdienen müsse. um zu leben, und wenn es
eme ..Lemon" (Million ) fei. io fet er ;nfaw£ en. --Di« Breis«
sind ja jetzt wahnsinnig " , sagte dieser Pbtlosovb auf d«n
Kutschbock, „aber mir macht das wenig aus . Wenn Pres«
in Lemons stnd. dann ist me,n Fahrgeld m Lemons auch.
Und wenn Sie heut« 3 Rubel für dn Fahrt zahlen statt 2.
so wird es Ihnen auch nicht viel machen, . ^ eniemt waren
natürlich 200 000 und 300 000 Rubel ĉ er d« 100 000 mr-
schluckt beute der Moskauer , „Sowret -Rubel stnd Marchen-
gold". schreibt Ransome weiter . ..Leicht kann man frnden.

v« n/f, in der Hand in totes Laub verwandelt baben.
Beim Einwechseln von englischem Geld in Rubel erhrelt rck
verschiedene Salbmillionen Roten , auf denen nicht 500 000
Rubel gedruckt waren , sondern 50. mrt emer klernen Bemer¬
kung auf der Rückseite, dab jeher Rubel der Ausgabe von
1922 das ZehntauK'ndfacke des fmhxen Wertes babe Eine
andere Methode ist das Rechnen m ^ °,ld/ubeln Dve Reme-rung fetzt tagtäglich erneu Wechselkurs fest, der auf den mmtr-
Len Goldruäl bezogen ist.. Dieser off »iell« Kurs steigt
ständig , aber er hält doch niemals Schritt mrt der ergenh
Irchen Keldentwertvng . Als ich nach Moskau kain. erhrelt ich
für 1 englisches Pfund 2%  Millionen Rubel , der meinem
Aufenthalt waren es schon 3 Millionen Rubel , und nl s ich
abfulhr. bekam ich für 1 Pfund 3900000 Ru bel.  Jetzt wird
man gewib schon 4 Millionen Rubel bekommen, uiü » das
alles macht ..Zar Nev"._

. Di . Sr « ' . Di . Stadt San Fratello . in K ° bi- 7M M. t. r
höh. »m Rande einer kleinen HochflLche nahe der Nmdküst« von Sizilien
»legen . wurde kürzlich' durch eine „Frana » größtenteils zerftrit und da.
mit ^ on neuem di - Aufmerksamkeit auf dies« Landplage Italiens gelenkt.
Was ist eine Fran »? Italien ist bekanntlich größtenteils Ee»irrsland,
di- unteren Teile der Apenninenberge find nun meist von - ln-m Mantel
weicher Tone und Mergel umhüllt , die bei starker Raste aufguellen , breiig
werden , ihren inmneren Zusammenhalt und ihre Verbndung mii der
f-lstgen Unterlage verlieren und - »her an den Hatten \m  putschen und
Gleiten kommen. Alle«, was der Mensch »us solchem Boden etwa er¬
richtet hat . seien es Grenzsteine . Straßen . Bahnkörper oder Gebäude^
kommt natürlich mit ins Gleiten und geht -" gründe Er -nifte,ne - ersch.-ben
st« Bahndämme fließen auseinander , Bahneinschnitte füllen sich mii t* m
im  den Hängen abfließenden Brei , an Bergwänden kommt der Bahn-
Krper ins Rntichen und Gebäude stürzen zusammen. Dieses Gleiten der
Erdoberfläche . d- s fast ausschließlich in der „ asten Jahreszeit , nn Winter,
austritt und erst insolge der weitgehenden Ausrodung des Wawer zu
der man sich in dem k- hlenarm -n Italien versühren ließ , zu »er heutigen
Landplage werden konnte, nennen di- Italiener Frana . Hauptsächlich
wegen dieser Beweglichkeit der Berghänge . allerdings auch aus Gründ« ,
der Gesundheit und Sicherheit , liegen so viele Ortschaften Italien » nicht
in den Tälern , sondern oben aus den Berghöhen , die aus festem Kalk-
gestein bestehen. Und doch kommt es gelegentlich vor . daß die am Rand«
eines Bergplateäus liegenden Häuser in den Bereich des Gleithanges ge-
raten und mit abstürzen : so war -S 1881 in G- stelfrenat - , so 1922 in dem
eingangs erwähnten San Fratell «, wo zahlreiche Häuser und auch « irchen
der Frana zum Opfer fielen und -in großer Teil der Bevölkerung gerade
in der ungünstigsten Jahreszeit obdachlos wurde

* Der »erbotene » lvsen- xsichnitt . Wie die „Rar . Politika » zu melden
weiß soll in der Tschecho-SIowakei den gesamten « eidlichen staatlichen
Ange'ft-lltenpers - nale die Weisung erteilt « erden, künftig in den Amts-
räumen nur in geschlossenen Blusen zu erscheine« . Anscheinend hat die
Regierung mit den Blusenausschnitten der Damen , oder sagen wir besser,
mit den Herren di- diese Ausschnitte |* « -ficht bekommen, schlecht« Er¬
fahrungen gemacht. Bielleicht konnte gar das ganze tschechischeStaat »,
gebäude in » Wanken geraten , und der ominöse Blusenausschnitt dabei den
verhängnisvollen Stein des Anstoßes bilden.

» « In gan, Gerissener. Zu einem bekannten Münchener Rechtsanwalt
kam kürzlich ein erfolgreicher Schieber und fetzt« ihm lang und breit «inen
Streitfall auseinander , den er mit einem anderen Ehrenmann seiner Zunft
hatte . Schließlich fragte er ihn , ob er gegen seinen Widersacher prozesstere*
solle. Der Anwalt bejaht « die» eifrig . Das Recht sei sonnenklar aus seiner
Seite und das Vorgehen des anderen grenze hart an Betrug . Der Prozeh
werde ihm unbedingt gewonnen » erden . „Ich danke, Herr Rechtsanwalt .»
erwiderte der Mann , „also werde ich nicht prozesfieren. Ich bin nämlich
nicht ich, sondern der andere .»

Neues aus aller Welt.
Ein schwere» Bootsvnglück ereignete fich »ui dem Löwentinsee bet

Königsberg . Ein Vierer des Rudervereins , der einem auf dem See treiben-
hen Ruderer Hilfe leisten wollte , schlug »ei starkem Nordwind voll Wasser
und kenterte . Zwei Jnsasten konnten sich durch Schwimmen retten . Die
drei anderen die das B- ol wieder bestiegen und fich vom Wind treiben
Itetzen. werden vermißt . Sie find zweisella» ertrunken , da das leere Bovt
«reibend ausgefunden wurde.

Verbotener Fischsang. Der Fischdampser „Admiral " »u» « remerhaoen
wurde « ege« ungesetzlicher Fischerei »ei Südi - l- nd von einem dänischen
«ontrollschifs angehalten Der Führer der Dampfers wurde zu 10 «M SR.
K ütSwB . der Fan , und di. Fan, - . . - . - beschiagnahmt.

Ein « - itzw- ll- in Paris , über Pari » ist plötzlich, einem Telegramm
-uiolae eine Hitzwelle hereingebrochen . die. » eil sie I» pl- tzllch gekommen
Ä Mar war . Gestern waren nicht weniger als 3° Grad Celsius im

Schatten : - ine solche Temperatur im Mat hat man in Paris ,eit dem
Jahr « 1879 nicht gekannt Auch wahrend dar Rächt «IN« da« Thermometer
nt «4 17 « u » »aruntar.

Div. Baak -Aktie*.
10 Berliner Handelag *». 525 .—S Commerz .- tu Disc.-B. 301 .-
F Darmstfidter Bank . . 293 .—

1« Deutsche Bank. 591 . -30 Disconto • CommaadK 434 .-
16 Dresdner Bank. 334 .50
b Mitteid . Creditbank < 282 .—

10 Nation .-B. 1. DeatschL 302 .—
31.7 Oeaterr . Kredit -Anat * * .-
fc.» Reichsbank . . 309 .-

Div. Indastrie - Aktie* .

W iesbadener Tagbla tt.
Handelsteik

Berliner Börse.
z- Berlin. 23. Mai. Heute hier vorliegende Nachrichten

lassen Aussichten aut Verständigung über eme ReeeJung
der Reparationszahlungen sowie für ein Zustandekommen
der internationalen Anleihe für Deutschland gruustig pe-
urteilen. Daraufhin gaben die Devisenpreise schon im
Vormittagsverkehr nach, worauf der ESektenmarkt sleicn-
falls mit Abschwächung reagierte. Darunter litten besonders
einige Montan werte, wie Kattowitzer, Köln-Neu-Essen,
Phönix, Rbein., Braunkohlen und Rhemstahl, die bis zu
70  Proz . verloren. Für einige Papiere bestand zu höheren
Kursen Nachfrage, so Hannover- und Ratgeber Waggon¬
aktien, Kali Aschersleben und Westereeeln Alkali. Bank¬
aktien lagen vernachlässigt, aber ungefähr behauptet. Aus¬
ländsanleihen im Zusammenhang mit der Mattigkeit des
Devisenmarktes bei geringerer Lebhaftigkeit als gestern
niedriger . Jedoch bestand für Türkenlose, ungarische
Staatsanleihe 1913 bis 1914 und ferner für südösterreichische
Eisenbahnprioritäten zu höheren Kursen Nachfrage. Deut¬
sche Anleihen bei ruhigem Geschäft fest. 3proz. ReichS-
anleihe gewannen 2 Proz.

Kurse vom 23 Mai 1922.
Stautgpasiern

6 Reich»idut « S. n
s , s. m . .
4Vk ' B. IV-T.
4V» : B. VMX
4V> „ 1934er . .
6 ReiehsanleUM.

8Vl ff • • • • e>

4 Bchutzgeblet -Anlefh#
gparprtmien -Anleih ® .

5 Preufi . Schatz -Anw . Sft
ff n ®4 Freut Cansala . . . . .

8% „ » .

4 B»i Anleihe OM4 • . .
4 Bayrische Anleih « . . . .
3*A „ , . . . .
3 Eisenbahn Von . . . . .
4 Hamb . Staat »-Ani. 97 . •

Hess . Anleiha . . . . . .
4 . , «S-ll . .BioMa Anleihe . . • • • *

Jn
99 .90

100 .-
hS . 30
T9 . 60
96 . 10
77 . 60
*5 .-
83 95

115 .-
135 .-

85 . 85

ioo !-
84 .76
87 50
73 .75
78 .-
83 .50
«9 .40
75 .95
96 .—
64 . -
78 . -
66 .50

12
20SO
10
10
10d
15
4

IV»
u
25
5

10
25
25

Albert , Chen . Werk«
AdleivFahrradirerke
Augsburg - Nürnberg
All«. Elektr .-Qes . . .
Bergmann , Elektri «. .
Bad . Anilin u. Seda.
Biamarek -Hütte . . . .
Bochum er GaSatahi ,
Brauerei Schultheiü ,
Bnderus Eisenwerk*
Beton - n. Monierban ■
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerk » .
Dtaeh .-Uebera .-E!ekt.
Poixn arsmarck -Hütt.
Dürrkot »». Biele/ . M. .

1730.
5X2_
1195.
675 .-
671 .-
794 .—
2005.
1065.
595 .-
838 ^-
«55 .-
995 .-
1766.

2080.
«55—

-mt.S«
5

4t
tt
12
36
167
lt
«

12
14
15
•80
0

100
806
IN
86

12
18
6
«

14
17
16
825

14
l,6
13
15»
2»
8

12»«A
30
n
13
11
350
e
o
o
o
0
0
0

Dtach. Watt . n. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsch « ErdSl -GM. .
Elberfelder Farben !.
Bachweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektrou .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auftermann .
Hohenlohewerk « . . .
Höeeh Eisen u. Stahl
Ilse Bergban . . . . . .
Königs -n. LaurahütteKali Aschersteben . .
Kostheina CeUuloaa . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer n. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe tu Co.
Manneamann Röhren
Oberschles .Eiaenbed.

„ Eia .-lnd.
„ Koksw. .

Orenatein n. Koppel
Phön ^Bergb . tu Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer ZuckerraH,.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk * . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütte *» .
Rhein . Metall waren!
Baehaenwerk.
Sehackert Eiektrin , .
Siemens tu Htlske . «
Südd . Eisenbahnge *.
Verein . Glanistort -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöin-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb .-Amor.-Paketf.
Hansa -DempfsehilL ,
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisonh . *»
Türk . Tabakregi * . • •
Otari Minen . . . i . . .

Gennaacheia * . . . .

(a is
1420.
4 *9 50
1995.
*78—
899—

840 .—
701—

1055.
788—
681—
1855.
856—
*05—
1230.
1340.
I960.
1010 .
SSO—
1630.
415—
770—
1120.
1010 .
1225.
835—
«35—
1350.
1071.
1140.
1500.
9 *9.50
1865.
1099.
1790.
5 *0—
440—
52S—
646—
950—
222—
2610.
748—
829—
620—
1700.

29—
406—
361—
318 .7S
467—

Frankfurt » Börse.
= Frankfurt a. M_ 23. Mal In der Erwartung auf einen

günstigen Ausgang der Pariser Verhandlungen hatte die
Börse heute leichte Neigung zur Abgabe, wozu auch der
leise Rückgang der Auslandsdevisenbeitrug. Am schärfsten
prägte sich das auf dem Chemiemarkt aus. Anilin 762,
Griesheim 775 (+ 5), Höchst 696 (— 4h Holzverkohlung
1071(— 241, Scheideanstalt 985 (—4), Elberfeld 680 (— 21),
Waldhof 830 (— 15). Auf dem Montanmarkt waren die
oberschlesischen Werte leicht befestigt. Caro 660 (+ 6),
Oberbedarf 849 (+ 38). Die westdeutschen lagen uneinheit¬
lich. vielfach kamen sie gamicht zur Notierung. Buderus
820 (— 18). Luxemburg 1015 (+ 5), Harpener 1855 (+ 15),
Gelsenkirchen 1060 (+ 2). Aul dem Kalimarkt kerne Um¬
sätze. Westeregeln 1730 (—  20 ). Der Maschinen- und
Elektromarkl wen iß verändert. A. E.-G. 682 (+ 7), Lan-
meyer 420 (+  5 ). Schuckert 627 (— 3). Schwankend ist die
Lage auf dem Zuckermarkt. Frankenthal 876 (+ 21), Wag¬
häusel 876 (— 4). Heilbronn 845 (— 5), Rheingau unver¬
ändert 900. Auf dem Einheitsmarkt standen bayrische
Spiegel und Halenmühle in Nachfrage, sonst bewegten sich
die Umsätze in den engsten Grenzen. Gänzlich bedeutungs¬
los war der Freiverkehr . Die Spekulation in d&n ost¬
europäische» Renten haben wesentlich nachgelassen. Zoll¬
türken 292 (— 8). ungarische Goldrente 387 w.

Kim* ram 23 Mal 1922.
Stadtanleihen umI

Obligation «» .
4*9 Wiezb . BtadtanL ▼. 1900
4 4. . . . >« »
IW « . - » , 197»

Frznkf . , • .»vrt. . . . . .
4*9 Mainzer „ » .

4 * Frankl . Hyp .-Benk

Jir : JCrJu-Ver.
S'/««/. „ „ . ,

Hamburg . Hyp .-Bk.
I 'AV. , . », „4*« Kuh Landaabank V . .IW* , . UL F
4Vi Mmninger Hyp .-Bä . .
SW* „ .
i 1* PfUHeehe Hyp .-Bk.

4^ Tpt «u5. Bod .-Credit . .
4«9 „ Central B*4. .IViV« f » •
4»* „ Pf *ndbrS«ftk.
Phfa . .
4' /* Rhein . Hyp .-Bk. . .
a‘/i* „

SO 60
85—

161 .25
87—
97—
88—

100 .50

98 5̂0
91 —
97 .50
82—

100 .-

93 .60

90—

94 .70
81 .60

Dir.
20SO
SOlt14
<0
15

ltt
20
I

u
u

Iniustri (--Aktien.
Adlerwerke Kleyar.
Aschzffenb .Buntpea
Ascbaffenb . Zellotam
Bad . AniUnu . Soda .
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik ,
Bayer . Spiegel n .Qla*
Beek £ Henkel .
Benz 4 Co . . . . . . .
Bing -Werke . . . . ,
Blewi .Silberh .Braufc.
Bleistift Feber . . . .
Brauerei Rinding . .
Brown Bovery * 04

Manch. Von. .

iB
510—

838—
762—
940—
888 —
1400.
9 40—
5 * 0—
535—

1020 .
395—
290—

Dir.
?e
17
in
ic
16
56
ie
56
60IC
57
11
15SO
18
10
10
6
9

16
50
in
50
28
10

2«
30
20

I

n
20
7

16

Cham . Fahr .Ooldaab.
D.Gold-o .8Hb.-6eh .A.
Fiber 5 Behl«jeher .
Ftbrz .-Fzh . Eisenach
Farbwerk «Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hot , ,
Frankl . A,lg . Vera . .
Grün 5 BilFinger . .
Gummi Pater . . . . .
Heddernh . Kupier » .
Hoch - und Tiefbau .
HoizrerkehlungainA.
Junghanna , Gehr . . .
LederfAdl .AOppenk,
Lederw . Spiohartz . .
Löhnberger Mühl« .
Mainkraftw . » echot .
Maschinen !. Badenil
Maichin eni . Emling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Meenua
Motoren !. Obarnnal
PIllz . Nlhmasehiaaa

In «/o
1875.
970—
<89

Pülaor Pulrwr.
Pokorny 5 Wittek . .
Röhrenkemel Dtnr .
Rütgcra Werke . . .
Sehneilpr .Frankeath.
Schuhfabrik Herz . .
gehuhfab . A Weaaela
S«' ahatolf -F. Fulda
Sehriftgieü . Stempel
B«ilindustri « Wolf ! .
Tellua Bergbau . . .
V. Cham . Fab .Manah.
Var . D. Ölfabriken . .
V. Frünk . Sehukiabr.
Verzinkerei Hilrera
Voigt 5 Hiftner von.

Volthom Seil.
Waggonfabrik Fachs
Zuck erf .Frank «nthal

. WaghAaaai.

710—
688,—
1079.
2639.

1743.
«03—
49 , —
1069.
4,0—

470—
403—
575—

460—
690—

514-6 iO—
925—
673—
845-
531 —
480—
510 .-

»BO—
5 30 . -
568—

90 *!-
510 . -

67äl-
7 40 .-
820 -
806 -
«76 .-
868 .-

Die Lage am Metallmarkt.
Wenn auch infolge der Befestigung am Devisenmarkt

die Grundtendenz am deutschen Metallmarkt in der letzten
Woche eine teilweise nicht unerheblich festere war und
befeinem Dolürstande von 290 bis 300 die Metallpreise
ßn»kpg  ao hat afch dennoch, ■* schreibt die MeUU-

_ Abeub -Ausgabe . Erstes Matt . Rr . 242.
und Rohstofk-GeseUschnft in ihrem ^ oebeubericbt, kem«gröLere Wendung in der Belebung des^
Der Konsum bleibt nach wie vor m semer Zurückhaltung
bStehen . da er anzunehmen scheint. der Hohepn^der Preise vielleicht erreicht ist, und die .Um sa,“"h
getätigt wurden, fanden hauptsächlich in Hmidler- und
Spekulantenkreisen statt Allerdings hat das Angebot
welches in den Vorwochen den Markt druckte, m den lemen
Tagen fast ganz aufgehört was wohl auch damit zusamme
hänrt daß der Handel, bestärkt durch die festeren Aus¬
landsnotierungen für Metalle, sich ^ ^ der Marktewilliger zeigte, so daß die angebotenen Posten vom Mame
ÄÄ auf ieden Fall ist die Tendenz weiteremals eine ruhige und abwartende zu bezeichnen. Am Kupier
markt machte sich eine beträchtliche Nachfrage nach Raffi¬
nade zur prompten und späteren Lieferung bemerkb ,
welchem Material scheinbar größere Posten vorvertauR
sind, die gedeckt werden müssen. Im übrigen eniwickelen
^heSde ^ Äi ^ ^ Ä
I ^ OTjDo l̂ar l ^ ondere daa GeKhält weitorhta aem-

ÜS.SS
Zurückhaltung, welche bei Neumetallenherrscht tritt auch
hlCr  üf^ beMLhltenPreise der letzten Woche waren unver¬
bindlich wie folgt:
Elektrolyt kupier

wir « bars M
Raffinadekupfer

990/, . M. 7800 bis M. 8100
Reinnickel .

98/9 >% . . M. 1*700 bis M. 13500
Hüttenaluminium

98/9 >»/o . , . M. 12100 bia M. 12500
Zinn , Benka od.

Austral . . . M. 11000 bis M. 20000
Lötzinn 30 ah lt 7100 bis M. 8000

Hüttenrohzink M. 8225 bis M. 3400
1600 bis M. 9000 Remeltedzink M. 2760 bis M. 2925

Hütten - Weich-
blei . M. 3000 bis M. 3125

H nach Qualität M. 2400 bis M. 2700
Antimon-

Reeulos . . . M. 2950 bis M. 3050
Quecksilber . . H . 39000 bis 1L 40006

Alles per 100 kg
Edelmetallpreise:

Platin M. 700 bia M. 730 Gold . k . 185 bis 1
Silber . M. 5. 45 bis M. 5.70 .A-u“ P*r  OrE"

Goldkurs der Reichsbank für em 20-Markstuck
22. 5. bis 27. 5. 1200 M.

Altmetallpreise, tiegelrecht verpackt m eeschloŝ enQuantitäten, bei kleineren Posten entsprechender AD- Dezw,
Zuschlag:

. 195

vom

M. 7100 bis M. 7*00 Zinkzünder-
M. 6100 bis M. 6600 leeiernng
M. *400 bis M. 4300 Altblei .

Altkupfer
Altrotguss .
Gussmessing
Messingspüne
Altsink . . » wv— — -
Neue ZinkabfSUe M. 2800 bia M. 2700

. M. 2200  bis M. 2600
— .. . : . . . .. . * . «00 " i° M-M. 3700 bis M. 39 0 AlumimumabfUl«

M. 2200 bis M. 2400 9499 V. ^ *92005 * M. 9609

lodustrte and HandeL
* Rheinisch-Nassäuische Bergwerks- und HBtten-VjG-.

Stolberc. Die Generalversammlung endete mit einem ist*
folg zugunsten der neuen Besitzer der Aktienmehrheit,
hinter denen bekanntlich die A.-G. für Bergbau, Blei- und
Zinkfabrikation zu Stolberg steht. Als positives Ergebnis
der mehrstündigen Verhandlungen, die teilweme eme sehr
scharfe Fora annahmen. ist zu erwähnen, daß infolge Be¬
anstandung der Vorräte an Erzen und Metallen eine Ver¬
tagung über die Beschlußfassung der Bilanz emh-eten
mußte. Neu in den Aufsichtarat wurden gewählt: Ober¬
bergrat a. D. Heinrich Vogel (Bonn), Generaidireldor .Karl
Reinhardt (Dortmund) und Geh. Just^ at Tewaag. die sämt¬lich der Gruppe der Stolberger Zinkhütte angehören, sowie
Bankdirektor Pferdmenges (A. SchaaöhausenscherBankver¬
ein. A.-G. in Köln). Den hauptsächlichstenGegenstand der
weiteren Tagesordnung bildete der Antrag auf Abschluß
einer Interessen- bezw. einer B etne bsgeme i ns  c ha ft
zwischen Rhein-Nassau und Stolberger Zinkhütte, der nach
eingehender Erörterung ebenfalls die Zustimmung der
Mehrheit fand. Gegen die sämtlichen Beschlüsse legte die
Minderheit Einspruch beim Notar ein. *

Devisenkurse vom U.  Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 24. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 294 .- Mark, der Franken 26 .79 Mark,
der Gulden 115.— Mark _

An,ei,e « für bte Samstaos » » « d S «nn-
ta - o - Aus, «den des Wiesbadener Taatzlstts bitte«
wir recht frühzeiti«. wenn « oallch schon am Freitag.
Iväteftens aber Samstagoormittags 1v Uhr. anfgeben r«
«ollen, um gute Ausführung vnd rechtzerttge Aufnahm«
gewährleisten zu » nneu. ^ er Verla,.

Neteorolosi.

Weüerberidife,
Beobachtungen der Station Wiesbaden

23. Mai 1921
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
naohm.

9 Ubr 27
abends Mittel

Laft - f au f o*u . Normalschwiwf
rtd  1 aof dem Maeresapie ^ oi

Thermometer • •
Dunatspannung (MUlimeter ) .
RelaL Feuchtigkeit (Froaaat #)

782.5
7l2.4
20.2
135

71
N 1

310.

761. 4
761.0
lt *
1A7
40
S 1

Niedrige

7514
61.1
22 1
14.0

71
N 1

te Temper

51,8
76LS
240
13.4
60.7

itnr : 15.6,Niederzchlags höhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Caisnis ) :

von 6«r Mataorolog . Abteil an ? dez Physikai . Verein » ZU Frankfurt z. A.
Wolkig. Gewitterneigung, trocken, warm, südliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 24. Mai 1922.

El «brfati : Po*el 2. 62 n gig »a ZSl m am geatrigan Vor mittag
Maina: „ 1 -M , „ 1.9« , » »
Ctzk  ats „ 3.22 , , ,

Sind Sie krank?
Verlangen Sie kostenlos mündliche und schriftliche Be¬
ratung , Prospekte, Zeugnisse und Referenzen \ on Aerzten
und Geheilten über die einfache und naturgemäße Selbst¬
behandlung mit dem Wohlmuth-Apparat. —Apparate miet-
und kaufweise. „ _

G Wohlmuth & Co. A.-G. — Generalvertretung: Wohl-
muth-Institut Wiesbaden, Eltviller Str. 14 (hinter der Ring¬
kirche' Tel. 2980.

Instituts -Behandlung: Therapurol-Institut , Moritzstr. 24.

fNloffenkainpfer
lW Bestes Mottenvertilgungsmittel. Alleinverkauf:
™ Sclitttzentaof - Apothek e , Langgasse 11.

Abend- Uusgabe umfatzt 8 Setten.
e «w*tf4rtftteit« : e. « «tue.

8 <ratt1» ortnA für den palitischen Teil : ch. « aktsch : für »an um » -
sattunaBtetl - ff- 8ünther:  für den lokalen UN» »rooniziellen Teil , iowO
«« wraiaal mr» Handel : A . Etz ; für die Anzeigen und BeklamaN»

H. Dornaus.  sämtlich in Wresdaden.
z^ » «ria9 derL . LcheUen » «rglchen  HafduchoruSer « u,S
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Bekanntmachung.
Aus Anlab der Rennen aut der Wiesbadener

Rennbahn bei Erbenheim am Sonntag , den. <8 Jt « .
wird zur Regelung des Reit - uno SuVrverb .hr - für
die Zeit von 2—3 und —s ‘4 Ubr nachmittags
felgendes bestimmt' ... . .. „ .

1. Sie Frankfurter Straße ijt kur Kettvr , w (o-
fobrer und alle nicht der Pers ." icnb Forderung
dienenden Fabrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsverkehr von Sao ^ eugen aut
der Frankfurter Straße . "o„ der Rhemstrabe bis
zur Gemarkungsgrenze (Ziegelei Bilk ), t ,n■ -
Zeit von 2—3 Uhr nachmittags für aus 2>'r Rich¬
tung Erbenheim kommenve und m der oat m
CH—8y~ Ubr nachmittags mr alle aus der Richtung
Wiesbaden kommende Fahrzeug - verboten

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Auiomobile ) hoben
auf der Fahrt zum Rennplatz und zurück den Fohr-
damm der Frankfurter Strobe längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges *u benutzen.

4 Sämtliche mit Pferden be,oamits Personen-
subrwerEe haben aus der -um Neniiolah lmd
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frankfurter
Straße zwischen dem für Kraftfahrzeug : bestimmten
Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu benutzen.

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
hat jedes neue binzukommende isahrzrug sich dem
letzten in der Reibe an,us 'liließen. Kein Fahrzeug
darf aus der Reibe ausbrechen . vorfahrende über-
Lolen oder stch in die Reibe eindröngen . .

6 Sämtliche Fahrzeuge durch- l nur mrt mäßiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straße ' st das Halten
trti Fab , zeugen nur soweit gestaltet , als das Ern-
uud Ausstetgen der Anwohner di -2  unbedingt er-
flrderlich macht

Es wird erwartet , daß die gegebenen Bor-
sckrifen genru befolgt werden , da nur dadurch ein
geregelter Berk-br von und nach dem Rennplatz er¬
zielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei-
Leomteri unweigerlich Folge zu leisten, namentlich,
wenn sie durch Erheben der rechten Hand das
Z. ichen zum „Halten " geben, was hauotsächlich bei
der Einfahrt der Stratzenbahnwagen aus der
Rheinstraße in die Frankfurter Strage erforderlich
werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden auf Grund der Straßenoolirei -Vcr »rdnung
vom 18. Oktober 1918 mit Geldstrafe bis zu 388 Mk..
a>l deren Stelle im Unvermoaensfalle eine Haft¬
strafe bis zu 3 Ta « ,- tritt , bestraft , *

Wiesbaden , den 10 Mai 1922.
Der Pilizei Präsident : Krause.

Freireligiöse Waldandacht
öimmelsahrttag 25. Mai.
riih 9%  Uhr . auf dem

Sneyerskonf (Nerotal,
über d. Kochdenkmal) von
Pred . Tichirn. F378
Bei schlecht. Wetter 18&

Ubr Erbauung im Rath.

Msmttuer
Mit Tarifnachtrag LH tritt am 1. Juni d. I.

eine allgemeine Erhöhung drr Fahrpreise in Kraft.
Darmstadl den 23. Mai 1922. F247

Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft.
Die Direktion.

Theissen ’s

Entfettungs-
. Kür

garantiert unschädlich.
Paket Mk. 20 .— nur in

Drogerie Alexi
Michelsberg 9.

Bekanntmachung.
Strandbad Schierstein.

Eröffnung ! Donnerstag , den 25. Mai d. I.
Ueberfabrt ad großer Damm am Floßhafen , und
zwar Werktags von 9 Ubr ab , Sonntags vrn 8 Uhr

ab. weitere Fahrten nach B -darf . F224
Der Gemeindeoorstand : Kessels.

Hach fast 2 /̂,jähriger Fachausbildung an den
Universitäts -Hautkliniken in Freiburg i/B . und als
1. Assistent in Halle a/8 , habe ich mich hier
niedergelassen als

Spezialarzt für'Haut- und Blasenleiden
Dr. med. Erich Peters

Wiesbaden, Langgasse 54, 1 [nahe Kranzplatz.
Fernruf 5212.

Für alle Kassen zugelassen.
Spechstunden : 10—1 und 4—6 Uhr.

_ Sonntags 11—12 Fhr. _Dr.med. Friedr.Moerchen
(früher Dietenmühle ) hält Sprechstunden

für Nervenleiden und Sexualpsychologie
11—1,5 —6 Taunussfr . 54 , I Tel. 2722

(Deutsches Haus) .
Privatwohnung Schillerstr. 2. Tel . 4533.

Monopol-Trinkbranntwein
Prima Liköre — Deutscher Weinbrand

u. Weinbr:nd-Versehnitt — Prima Apfelwein
offeriert in Flaschen billigst

Hulier t Gunkel
Weinhandlung , Essig- und Likörfabrik

Dotzheimer Straße 83. Telephon 8845

Mehrere Ladungen

mm  m sitiifoMueits
für ich ellste Lieferuni gesucht. F144

«uangebot an Fr. W. Buchholz . Magdeburg,
_ Hohensta, ferr'ng 9.

.S * aufenstep - Erker
3 r ,® ter  breit , verkauft Robert Poitevin,

«athausstraße 10. Telephon 5223.

Automobil- Turnier Bad Nauheim

iMNNMMNNIlllMMNMMIM
kaufen Sie noch am

billigsten und in
schönster Musterung

bei

EUH
Tuchhandlung

Groß- u. Kleinverkauf
verb. m. MaBschneidarel

Oranienstr . 14
Telephon 1287.

WAGENKLASSE OBER 10 PS

MieniOntiMiun!
Sefch« . « echt.

Sermannstr . 17. B. 3.
nehmen noch Kundich. an

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
FriedrickstraSe 31.

6 . ich. rosa-lein. Jackett¬
kleid (17—18 I .), n. 350
Mk. Bernhardt . Dotzh.
Straße 28. Mittelb . 3.

Reizendes altes

MWinm,
komvl., 25 selten schöne
Teile , event . mit alten
Einr .- und Aufstellsachen
ferner comb. Herrn-
Wohuz.. 11 Teile , hoch-
eleg.. erstkl. Ausf .. wegen
Platzm . sofort an schnell-
entschl. Käufer abzugeb.

Archit. Sraubner,
Adlerstraße 3. Bdb. 1,Am Kaiser-Friedrich-Bao.
Sch. w. eis. Bett . Matr.

Deckbett. 2 Kisten bill . zu
verk. Bernhardt. Dotzh.
Str . 28. Mittelb . 3.

Fast neues IHschl. Bett
Sofa . kl. Kleiderfchrank.
Stüble . Nähtisch. N. Küche
(Steil .) . 2 Schr. 1050 M.
Schwab. Drudenstr . 7. B.
/Sehr sch. Diwan (neu) .
I gute Arbeit , »r . Dobel.-
Bezug, vk. b. Bernhardt.
Dotzb. Str . Ä . Mittelb . 3

Kl. Leiterwagen
u. 4 einz. Räder zu verk.
Schwarz. Bleickstr. 34. 2 r

Br . Fahrrad
fast neu. 2600 Mk.. zu
verkaufen.

Lolland . Sedanstr . 5.

MlW-Mgemhr
zu kaufen gesucht. Gefl.
Ofterten mit Preisan¬
gabe unter F. 308 an den
Taabl .-Berlag.
Suche zu kaufen für eine

einfachere Land - Pension
fMFä . *. « «»
1 Sveisez. bis M. 15 000.
10—12 eins. Bettem
div . Kleiderlchn, ^Wasch-kommoden u. Nachttilche,
oersch. Wandspiegel. drei
Tevviche. ca. 3)4.
1 Piano , verfch. Wcißr.

Waschgarn.. Sardinen
ufw.

Ofterten unter S . 37S an
den Taabl .-Berlag.

Mahag.-Brtt
zu kaufen gejucht. Off. an
Bauer , S otel 2 Bock r^

Niihmnfchrne iu .kaufen
Ö t. Sofie, örredriche38, L

19.—21. Mai 1922.

Auf

PETERS UNION
Zahnrad-Reifen

Erster . F. Kleemann. . . . mit AuIGT

Zweiten & AdlGT

Dritter : t m .

Fünfter : Em

S echster:

■ « ■ ■ .

mit

mit

A. Köllner.
WAGENKLASSE BIS 10 PS

Zweiter:

Dritter:

G. Wallraff.

Hptm. a. D. Beiter
WAGENKLASSE BIS8 PS

mit

mit

Erster:

Dritter:

W. Glöckler■ • « a

W. Rasche
WAGENKLASSE BIS6 PS

mit

mit

Erster: W. Walbr * % ■ * mit

Adler

Adler

Adler

Adler

Protos

NSU

Dilrrkopp
Benz

Das in ihn gesetzte Vertrauen
rechtfertigte wie seither der

PETERS UNION

Zahnrad - Reifen
Empfehle meine

Stroh- und Panama -Wascherei
Blelchftraste 20.

Zahle hohe Tagespreise
für Mt - Sise» ««d Metall«,

Papier znm « nftanrpfeu,
Zeitnnge« , alte Bücher, Akte»,
Flasche« aller « tt ». Stanniol.
Bestellungen werden a geholt.

Rohprodutten-Handlung Groh
tzlesuorenstraßr 6.

flutovermietung
501 . -

Offen « und yeschloesoiie Privat - §

wagen nach jeder Bichtong . 461 ^

bo  Garage GRÜN 2
H 7 Taunusstpane 7.
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Vr  H^ S
Freitag , den 28 . Mai 1922,
abends 8 Uhr , im grollen SaaleiIV. Festkonzert

- Leitung:
Generalmusikdirektor

Professor Abendroth , COIn.
Orchester : Städtisches Kurerchester.

Programm:
i ; Symphonie . I

IX. Symphonie für Soli, Chor und > Beethoven
großes Orchester . . . . J

Solisten:
Anna Kämpfert (Sopran)
Anna Baumeister . Jacobs (Alt)
Fritz Windgassen (Tenor)
Kammersänger Fenten (Baß ).

Chor : Cäcilien - Verein Wiesbaden.
Eintrittspreise : 150, 120, 90, 60, 30, 15 Mk.

Garderobegeböhr 2 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

HLllllllllllllllllilllUllllllllllIllllllllllltlHIIIIIIIliimillllllllilllllllllllllll

Samstag , den 27 . Mai 1922
8 Uhr abends , im Kurgarten aGartenfest

Konzert des Städtischen Kurorchesters.
Etwa 91/ . Uhr:

Feuerwerk.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 50 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 28 Mark , mit derAbonnem.

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags . F267
Städtische Kurverwaltung.

«ofMtauraiit„SIoMenir
Klarenthal.

— Herrlicher Ausflugsort . —
tztliMlsahrttsg von4llhr morgens geöffnet!

Ländliche Speisen . — Spez . : Prima Apfelwein.
_ W. Höhler.

Kurhaus Wiesbaden.
Aufführung der II. Symphonie von Gustav Mahler

am 12 . ] unl . F267
Sangeskundige Damen und Herren , besonders

diejenigen , welche das Werk beim Mahlerfest 1921
mitgesungen haben , die sich an der NeuauSiihrung
beteiligen wollen , werden höflichst gebeten , unter
vorheriger Anmeldung ihrer Adresse bei der Kur¬
verwaltung , in der Probe am 30. Mai, 8 Uhr abds.
(Aula des Lyzeums Schloßplatz ) erscheinen zu wollen

Carl Schuricht.

° NEROBERG . ■
■ Am Himmelfahrtstage und an
g den beiden Pfingst -Feiertagen:■ Große Konzerte
_ des Wiesbadener Musikvereins

mit ausgewähltem Programm.
8 Anfang nachm . 8l/ a Uhr.
■ — Außerdem jeden Sonntag Konzert . —

Cafe Orient*)
Unter den Eichen . — Endstation Llni» 8.

Heute neues Programm:

Kunstbühne in Harten
und Konzert.

2 Waldemars / I Edgan Brothers
Zahnkraft - u . Balanceakt . | d. lebende Flammenwerfer

Staunen und sehen , die größte Attraktion!
Eintritt frei!

in den oberen Räumen :

Original -Jazz -Band (4 Herren ).

W.WMMt„Brei fjfljen'
Gtlnm les smen-Mmmk

SST am Himmelfahrtstage l 'MG
Täglich: Tanz im Freien!

in der Woche ab 8 Uhr abends,
Sonntags « . Feiertag » ab 3 Uhr nachmittags.

I . Wallrabenstein.

Zpeisekarloffeln
gesunde Ware , per Zentner 270 Mk.

erhältlich tv Dotzheim. VerbindungAftratze7.

Gesucht wird für sofort
in zabnärztl . Prärie
svrachkundige

fysaliÄM
welche die einfache Buch-

ihrung kennt. Off. mit
eugn.-Abschr. u. Eeh^
inspr. nach Nerotal st, L.

MphoniftW
mit Stenographie urü>
Schreibmaschine vertraut,
und guten Empfehlungen
gesucht. Vorzust. zw. 10
und 11 vorm.. 6—7 nach¬
mittagslliuu»

Sotel Schwarzer Back.

MobLien öffenüich
gegen gleich bare

Am Samstag , den 27 . Mar cr.
vormittags 1« Uhr beginnend , versteigere ich
zufolge Auftrags wegen Wegzug im Hause

4 AlMMGW4
nachfolgend verzeichnete
reiwillig meistbietend
Gablung, als:

1. 1 tabenojes Mk -Mi .
(Marke Wandt , Coblenz),

2. i gut erhaltenesW ..HerreWNNlier.
besteh, aus : 1 Bücherschrank, 1 Schreib¬
tisch mit Aussatz und Sessel, 1 Sofa,
1 Tisch, 6 Lederstühlen u. 1 Aktenständer,

Ilompl.Wim«,
bestehend aus : l Büfett , 1 Kredenz,
1 Tisch und 6 Stühlen,

4.1 säst neuer, schöner Perser Teppich
(2,8x3 .60),

5.2tadellos erhaltene Appiche
(2,5x3 und 3x4 ),

e. i gut«Wim iouipl Wllimilhimg.
Ferner : 2 Spiegel mit Konsolen, 1 Trumeau

und verschiedene kleine Spiegel , 2 Vertikos,
1 Konsole, 1 gr. Ausziehtisch, div. versch.
andere Tische, 1 Nähmaschine, 1 2tür.
Kleiderschrank, 1 Hutschrank, 1 Sofa mit
2 Sessel, 2 gut erhaltene kompl. Betten,
1 Lehnstuhl, div. Etageren , 1 Truhe mit
Kissen, 1 Anzahl Aufstellsachen, 1 Eisschrank,
1 Gasherd mit Tisch, 1 Rollwand , sonstige
zum Haushalt gehörende Gegenstände, versch.
Damenlleider und 1 Pelzmantel , außerdem
eine Partie gut erhaltene -Bücher , alS:
1gut erhaltenes Ronversations-LeÄkon.
1 Ritters geographisches statistisches Lexikon,
Wolfgang MenzelS Geschichte, Naturgeschichte
der Vögel, 1 Partie Jagdliteratur , versch.
Baedeker und sonstige verschiedene Bücher.
Besichtigung am Frcttag » den 26. Mat . von 8

biS 5 Uhr nachmittags.

Manen« Mionsljiui
Willy Wink

Auktionator und Tarator
Handelsgerichtlich eingettagen

Wiesbaden -
Luisenstraße 43. Telephon 5207

i ^mittag abend im Äut*
i arten oder Heimweg n.
. >otel Nizza eine grau«

Stofs -Handtasche
mit Kurbillett u. Krok.-
Leder-Portemonnaie . G.
Belohnung von 800 Marl
abzugeben an

Mrs. Trundle.
Hotel Nizza.

Verloren
Sonntag morgen 10 Uhr
savellenftrabe bis Lang-

!iahe Damen -Armband-
Ibr mit schwnrzem Band
blauer Stein auf dem

!iemontoir ) . Gegen gute
Belohnun^ abzugeben.

Kcwellensttakie 0. 1.

•VmUmV

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte.
Trauer.Schlei«
Trau« . Stoffe j

mbe H*|W •
tleacatcftt * »WsthoML. |

Blumenthals
/? \ JM MX »y

Ertra
hohe Sezchlmg.
Suche Kinder-Slapp-

wagen mit und ohne
Verdeck. Postk. genügt.

Karl Petri
Frankenstraße 26, 3.

2 — 3 PS. Motor
SU kaufen gesucht.

Stahlwarenhaus
«raemer.

26 Langgasse 26.

Kause Frauenhaar^
und repariere Svanfteiner.riseur.

vangen
am .. u . Herrn
erderstraße 18<

Gutes Biano zu verm.
Wielandstrabe 23. 2 l.

Entlaufen
Deutscher Schäferhund

auf den Namen „Prinz " hörend, schwarz-gelb
gez., auf Rute schwarz Kreuz. Abzugeben gegen
Belohnung « dedrichvr . M» i.

Sonntag mittag

pID.Mg
mit 3 Savbieren u. kl.
Brillanten im Kloster
Eberbach verloren . Abz.
gegen hob« Belohn . Adr.
m Taabl .-Derlaa . Ff

»old. Medaillon m. K-tt.
chen in der Näb« Kurh.
Da Andenken bitte abz.
gegen Belohnung.

Häßler,
Schützenbosstraße 13.

elgr.

tzünstige
Qelegenheit!

;Damen-Hemden , Beinkleider,
;teform -n. Schlupfhosen mTrikotu.Satin
Janze Garnituren,

!Damen-Nachthemden,
:Jettjacken , Hemdhos ., Korsettschoner
Jnterröcke,

:?rinzeßröcke , Untertaillen,
;lerren -Oberhemden,
!Cinsatzhemden,
Jnteijaoken , Unterhosen,
Garnituren , Bade-Anzüge,
Turnjack ., Turnhos ., Sportgamasohen,
Damen -Strümpfe , Seide, Kunstseide, Flor,

Baumwolle , Wolle,
Kinder -Strümpfe , weiß, braunu. schwarz,
Kinder -Söckohen in allen Farben,
Herren -Socken in großer Auswahl,
Hosenträger,
Sookenhalter,
Taschentücher,
Krawatten,
Handtücher ,Kretonne , Damast , Inlett,
Bettuchleinen , Nessel , Planelle und

Schürzenstoffe.
Besonders günstiges Angebot in

util.u.seid.luiiEFs,fein il Uh
Chemnitzer

Stnpt-Jiikotagenhaus
Inh.: A. Rosenzweig

Wellritzstraße 6.

Duukrlgr . Bortemonna
am 22. 5. am Westbabn-
bos verloren . Abzug, geg.
Belohnung bei Heust.
Gneisenausttabe 21
Junger deutscher
Schäferhund

entlaufen . Keg. gute B
lobnung abzugeben bei

riininaer . Dotzbeimer
,tr . 146. 1. Bor Ankauf
wird gewarnt.

_ iihchen
chwarz - weib. entlaufen.
Wiederbringer erb. gute
Belobnung

Kaisers Kaffeeaeschast
Kirchaaste 10.

Hund stobemann)
zugelaufen . Frauenstei «,
Dotzhe imer S tr , 89, P att.

nbrn ILokoladenbrauner
Dackel entlausen.

Gegen hob« Belohn , ab-
ugeben bei Krämer.

eblsttabe 11
schraube

entflogen.
Gegen Belohnung abzug.

Robenburger
Schwalbacher Str . 52.

/ Taube)weiß »schwarz, entslogen
Gegen g. Belohn , ak
Gemmer. Oramenstr.

lffrae!.Gottesdienst
Israel . Äuttusgemriude.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Ubr . Sabbat
mors . 9 Uhr Neumonds»
weibe. nachmitt . S Ubr.
abends 815 Ubr . —
Wochentags, morgens 7
abends 7.30 Ubr. .
lllt-JIraelttiichr Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33 Freitag
abends 8 Ubr . Sabbat
morgens 7.15. Musiavb
u. Vortrag 9.15 ^Ubr.
nachm. 4 Ubr, abends
9.15 Ubr. , — Woch
tage , morgens 6.45
nachm. 8.15 Ubr.
9.15 Ubr.

StaMsamtMeÄiüien
Sterbekälle.

Ain 1». Mai: Kind Günther
Deagesfec, 1»Tge. : Ww«. Kath.
Ä , s«6. Satlot, 883. —ai: Stäbt . Matenalwitrtrr
o. D. » eora Preih, 7b I . : « Ind
Franz Reut «Ltd .: Kind Albart
Böhler, UStd . : Kind Wolfgang
Böhler, l Tg. : Kind Walter
Sturm . 16 Ta. —31. Mai : « he.
fran D«dw. Weber, geb. Rusch«,
88 I . ! Lehrer a. D. Karl Hof.

76 3 . - »r. Mai : Lhe.
:«u Therese « rauher , geb.
A-ier, 72 I . : Margarelh « tzu.

Bananen
große Sendung von d. Kanarischen Inseln eingetroSan,

sowie Valencia - Apfelsinen»
Man spricht 5 Sprachen:

se habla Espafiol , se parla La tatst, man spricht
deutsch , on parle fran $ais, si parla Italiano.

Spanisches Paradies
Telephon 1288._ Heuaasse 18.

,6 raböenfmolu. ZneShofskunst
ffnffurt 8. BL Tfffieebflden*I r «ip»>.

kutwurf »- ». LeratungsstrUe ra»BtntuMi o.
CmdftOct.Ctkkttiätein«> •StitWtaalattu.

34

Die glückliche Gebiert eines prächtigen
Sonntagsjungen

zeigen in herzlicher Freude an
JElfriede Toegel , geb. Beinbald

Friedrich Toegel.
Klostergut Himmelsthür,

z. Zt. Privatklinik Dr. Meyer, Hildesheim,
den 21. Mai 1922.

Ohre am 24. Mal erfolgte üermählung
zeigen an

IHans Qeorg Oedsr
9 auline Oeder

geb . 5uhr.
Düsseldorf , den 24. Mai 1922.

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme bei dem Heimgang unsres
lieben, unvergeßlichen Kindes sagen
herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emtl Friedltlhn. Frau.

Herzlichen Dank allen für die Teil¬
nahme bei der Beerdigung unsrer
lieben Verstorbenen, sowie für die
Kranzspenden.

Philipp Schäfer
Hochstraße 2.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unsres lieben Entschlafenen sagen- wir allen
unsern tiefgefühlten Dank. Insbesondere herzVhen Dank
den Schwestern des Paulinenstiftes für dre llebevolle Pflege,
Herrn Pfarrer Merz für seine trostrercĥ Woremn Sarge
sowie seinem Vorgesetzten und semen Mitarbeitern für dre
ehrenden Worte am Grabe. .

Wilhelmme Zell
Adolf Zell.

Statt Karten.
Für die überaus wohltuende Teilnahme anläßlich

des Verlustes unsres lieben Entschlafenen

Herrn Kflli SdlWärfZß
auf diesem Wege tiefgefühltesten Dank

Die trauernden HinterUlebenen.
j , den 24. Mai 1922.

taebenaustraße 12.

Nachruf.
Gestern verschied nach langem, schwerem Leiden

unser Dekorateur

Herr Bernhard Kahleis.
Wir verlieren in ihm einen geschätzten Mitarbeiter,

dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Aufsichtsrat und Vorstand
des Konsumvereins fOr Wiesbaden und Umgegend

tlniatragena Genossinscbatt mit bssehrioklar Haftpflicht.

Wiesbaden, den 23. Mai 1922. F317

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen,
unsern lieben, hochverehrten , väterlichen Freund

Leiter seines Kirchcn-Gesangvereins

Herrn Karl Hofheinz
aus seinen liebsten Tätigkeiten , Hebung und Pflege
des Kirchen- und Volksgesanges im ganzen Nassauer
Land , abzurufen. Seit Gründung unsres Vereins war
er uns stets ein leuchtendes Vorbild in unermüd¬
lichem Fleisse, in treuer Arbeit für die „Musika
sakra" , in heiliger Begeisterung für alles Erha bene
und Schöne.

Sein .Gedächtnis bleibt bei uns im Segen 1

Evangslischer Kirchen-Gesangverein
Wiesbaden. 1263

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden verschied heute morgen,

21/. Uhr, mein inniggeliebter, treusorgender Mann, nwu*
guter Vater

Herr Fabrikdirektor

Dr. phil. Max Höppner
im 61. Lebensjahre . . . _ln tiefster Trauer:

Marie Höppner, geb. Richter
Otto Höppner.

Winkel i. Rhelng., den 23. Mai 1922.
Die Einäscherung findet am Freitag , den 26. Mai, vormittags

10 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Danksagung.
Kür die wohltuenden Beweise herzlich«

Anteilnahme anläßlich des Todes unsrer
lieben Mutter , derm Mine(Mcöt

verw. Heuer , geb. Jäger
sagen wir allen innigen Dank, insbesondere
Herrn Pfarrer Merz für die tröstenden Worte
bei der Traumfeier.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Famüie Heinrich Hener
Schwester Martha Eberhardt
Famllie Eberhardt.

Wiesbaden (Frankenstr. 28), 23. Mai 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner unver¬
geßlichen, inniggeliebten, herzensguten Frau,
unsrer Kinder treusorgenden Mutter

zm JoUannoM
geb. Fetz

sagen auf diesem Wege unsern tiefgefühlten
Dank.

Die trauernden Hiutcrbliebeuen:
Franz Hinz.

Wiesbaden , den 23. Mai 1922.
Hartingstraße 8.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft unsre liebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Tante

Frau Friedericke Marx
geb. Reifenberg

im 83.^Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Familie I . Bentheim
Familie Hermann Mar«
Fra « Eiara Mar«

und Kinder.
Wiesbaden , Bochum, Herdecke-Ruhr,

den 23. Mai 1922.
Die Trauerfeier und Feuerbestattung finden

Freitag , 26. Mai , vorm. 12 Uhr, im Krema¬
torium zu Wiesbaden, Südfriedhof , statt.

Bon Beileidsbesuchen und Blumenfpenden
bittet man absehen zu wollen.

Heute abend entschlief »ach einjährigem,
ntttgroßer Geduld ertragenem Leiden,versehen
mit den helligen Sakramenten , mein lieber
Mann , unser guter Bat « , Schwiegervater,
Großvater » Schwager und Onkel

Herr Reg .-Baurat a. D.

Thomas Antony
im 68. Lebensjahre.
Im Namen -d« trauernden Hinterbliebenen:

Anna Antony , geb. Krings.
Wiesbaden (Stiftstraße 2, 1), Siege« i. W.,
Aachen, Bon « a. Rh. , Bölkling« , (Saar ),
Hnschetdermühle (Eifel), den 23. Mai 1922.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
26. Mai, nachmittags 4» Uhr, von d« Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Hierdurch die traurige Nachricht, daß
heute nacht mein lieber Mann , unser guter
Bater und Schwager

m bim Levy
im 60. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

' Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Lina Levh und Kind« .

Bterstadt , den 24. Mai 1922.

Beerdigung Donnerstag , den 25. Mai,
vorm. 11 Uhr, vom Sterbehaus Wilhelmstr. auS.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft im Herrn

nach langem, schwerem, sich im Felde zuge-
zogenen, mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein innigstgeliebter Gatte und guter
Bater , unser lieber , guter Sohn , Bruder,
Schwager, Onkel und Freund , der Kaufmann

Bernhard Hahleis
im Alter von 30 Jahren.

Käthe KahleiS, Wwe., geb. Milchte«
und Kind Jngeborg , Westendstr. 16

«ernhardine KahleiS, Wwe., Platter
Sttaße 4

Julius KahleiS
Wilh. Linkenbach und Fra «, Hilde,

geb. KahleiS
Familie Milchien
fein Freund Artur EdingShanS.

Wiesbaden, den 23. Mai 1922.
Die Einäscherung findet am Freitag , den

26. Mai, vorm . 10V. Uhr, aus dem Süd-
friedhos statt. — Bon Kranz- und Blumen-
spenden, sowie Kondolenzbesuchenbttten wir
höfl. Abstand zu nehmen.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Mutter

Frau Sophie Engel
geb. Bader

am Montag , SV, Uhr, wohlversehen mit den
hl. Sterbesakramenten , entschlafen ist.

Anna Engel» Dotzheimer Str. 78, P.
Wiesbaden, den 24. Mai 1922.

Die Beerdigung findet Freitag , 2»/«Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß mein lieber,
guter , unv« geßlich« Mann , unser Bruder,
Schwag« und Onkel

Herr Albert Finger
von seinem langen, schweren, im Felde
zugezogenen Leiden plötzlich und uner-
wartet sanft entschlafen ist.

Um stilles Beüeid bittet
In ttefem Schmerz:

Fran Binchen Finger , Wwe.
geb. Busch

nebst allen Angehörigen.
WieSbadea (Bleichstr. 15), 22. Mai 1922.
Die Beerdigung findet am Freitag , 26. Mai,
nachm. 3»/ . Uhr, aus dem Südfriedhof statt.

Nach längerem schweren Leiden wurde uns heute nacht der Bet ri eb»
direkter unseres Werkes Winkel

Herr Dr. pH MaX Höppner
durch den Tod entrissen.

Das Hinscheiden des um unsere Firma hochverdienten , tatkräftig«
Mannes bedeutet für uns einen schweren Verlust . Sein Wirken und seine
persönlichen Eigenschaften sichern ihm bei uns ein dauerndes Andenken.

Die Direktion der chemischen Fabrik
vorm. GoldOAborg Böromont* Cie.

Wiesbaden, den 23. Mai 1922.
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In Herren -, Burschen - und
Knaben - Größen In hundert-

Leichte Cheviots , sowie
Kammgarne in miffel-
und hellgrau sind *be¬
sonders bevorzugt < -

— Herren - und Knaben -Bekleldung =
Sport- und Aula - Bekleidung . Livreen.

= Feine Herren -SchneidereL =

m
m \ &

Kein Kaden . K Stock,
51 Rheinstraße 51.

Ri ich haltig es bestsortiertes Lager in
Damen - u. Herrentuche
iiiVinvuiiiiiiikiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiniiiiiiiii

Flansch - u. Ulsterstoffen
ninnniiiinui ii nmiMum iiunniimimmimuHiiiiimm iii iiimiu iii

für Raglans und Paletots.
Hochfeine blaue , schwarze und farbige

Kammgarne ■ Meltons
Marengos.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
Sie billig und gut bedienen zu können.

K . Schneider , Rheinstr . 51, 1. St.
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaseme ).

Preuh . Klassen-Lotterie.
Die Abbolung der rückständigen Gewinne , wie die

Erneuerung der Lose zur 1. Klasse der neuen Lotterie
wird bierdurck dringend in Erinnerung gebracht, da
die bis zum 1. Juni nickt erneuerten Lose anderweit
verkauft werden müssen.

Dir Preuh. Lotterie-Einnehmer Wiesbadens.

MW! Hohe VezaWg!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze Nachlässe. Herren, »nd Dame« . Kleider.
Wäsche, « old- und Silberiegenstände, Antiqnitäte»,
Rotzhaare, Teppiche und sämtliche Aufstelljachen. —

Bitte Postkarte, komme sosort.
Jos. Schwerer. Bleichstr. 34, 2. rechts.

Sonder -Angebot
an die Mitglieder des

Mlen MBttMes.
Ia Weizenmehl, Marke 000, Pfd. 11.— Mk. Gemüse-Nudeln, in bester
Qualität , Pfd . 12.— Mk. Indischer Rohzucker Pfd . 13.50 Mk. Ia Hol¬
land . Kakao Pfd . 36.— Mk. Grünkernmehl % -Pfd .-Paket 4.80 Mk.
Knorr-s Suppen 1.— u. 1.20 Mk. Rentina -Waschpulver Pfd. 10.—Mk.
Waschpulver, 30% Fettgehalt, V2-Pfd.-Pak. 5.- Mk, dasselbe, 15% Fett,
geholt 4.— Mk. Beste Kernseife Stück 8.— Mk. Billiges Back» u . Koch»
mehl ist noch zum alten Preise vorrätig. Prima Holsteinischer Speck
Psd. 54.— Mk. — Freitagmorgen trifft eine größere Sendung verschiedener

Wurstwaren ein, we-che zum verbilligten Preise verkauft werden.
Warenverkaussabteilung: Rheinstrabe 72.

Verkaufszeit von 9—12 Uhr Mittwoch- und Samstag-
und 3Va—6 Uhr . nachmittags geschlossen.

Verpackungsmaterial ist mttzubringen , andernfalls wird dasselbe berechnet.

, Aufklärende Broschüre
' über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewäbrte
unschädliche Methode n.
Dr . med Suntz. Zu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Verlas
St . Blasius . Aachen.

„« arm zu emvk-hken ist
Lucker'» P*tsat -Medizln»l.
^ »e gegen unreine Haut.

Knötchen,
lezial-
Dazu

r ««k, »d-cmme(nlcht fettend
Pusteln ufw. Speztal-
Arzt Le. D.» DazuK»«u-L .

ufetthaltigj.Jnö
Drogerien, « arf
Krstenr,,schäfte»

allenÄpoth .,
fümerie. u.

Gekochten und rohen

Schinken
Otfisenzungi

Carl Harth

Alte Damen sind begeistert von der erfrischenden Wirkung und
von dem herrlichen Duft!

Hersteller: J . Krön , Hoiseilenlabrik, MUnchea F136

HAMBURMMEMK4
OlMIIMSAMi * O / * N S r H
UMITED AMERICAN UH ES IMC

von Hamburg nach
Südamerika
RIO DE 1ANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PHSSAOIIRDAMPFER

TEUTONIA 1. JUNI
THESSALIA « . JULI
RUGIA 28 . JULI
BADEN 20 . AUGUST

RUGIA, TEUTONIA und THESSALIAführen
eine erste Kajüte mit Staatszimmerfluchten,
BADEN hat nur eine einfadie Kajütenein¬
richtung. Auf allen vier Dampfern ist eine
moderne dritte Klasse mit eigenem Speisesaal,
Rauchzimmer, Damensalon una Schlaf¬
kammern zu zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG und deren Vertr -.ter in:

WIESBADEN i Reisebüro der
Hamburg-Amerika-Linie, Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ : Reiche Klarastra3e 10.

Habe einen prima
Speierling-

Apfehoein
im Anstich u. empfehle
denselben als vorzügl.
geeignet zur Bowle.

Beerenweine
Traubenweine

Cognac — Dauborner
Steinhäger — Liköre

billigst. 481

gebe wegen Ersparnis
der Fracht besonders
billig ab. Geeignet für
Händleru.Wiederverk.

Tritz Henrich
Obstweinkelterei

Blücherstr.24. Tel.1914

Mandolinen,Amen
Lauten . Banjos . Violin .,
sowie alle Ersah - u. Zu¬
behörteile in bek. guter
Qualität zu bill . Preisen.

Seidel . Jahnstr. 34.
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